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Durch das Manifest vom 6. August 1905 haben
M die Einberufung de« Reichstages au« Erwählten
der Vevölkenlng verkündet und an demselbenläge
sein« Institution bestätigt. Durch da« Manifest vom
17. Oktober de« vorigen Jahn» haben Wir de»
_Reichstag in Sachen der Gesetzgebung neue Voll-
machten gewählt. Gleichzeitig Hiermit ist der Ent-
Mif einer Umgestaltung de« _Reichzrat« auf der
_Erundloge einer hervorragenden Beteiligung von Er-
»_Zhlten der Bevölkerung von Uns _fantioniert n_>_ord«n.
I« Erfüllung biesel _Unferer Absicht haben Wir an-
befohlen, die hierdurch notwendigen llenderungen in
ber Institution de« Reich «_rats au«_zuarbeiten und
«ich die Institution de« Reichstage« einer Durch-
ficht zu unterziehen, um sie mit den Grundlagen , die
»m 17. Oktober de« vorigen Jahre« van uns »«-
lündet worden sind, in Einklang zu bringen. Diese
Urbeit ist gegenwärtig beendet. Zur Teilnahm« an
der gesetzgeberischen Tätigkeit de» R«ich«rat» u»rd«n
in gleicher Anzahl mit den Gliedern, die ihm auf
Orm>» Unferer Ernennung beiwohnen, erwählte
_Olieder der Geistlichkeit der in Rußland herischenben
rechtgläubigen Kirche, de« Adels und der Landschaft,
sowie der Vertreter der Wissenschaft, de« Handel«
unk der Industrie berufen. In diese« erneuerten
_Veftand« weiden de» _Rlichsrat in Lachen der Gefetz-
gelmüg di« gleichenRecht« wie dem Reichstage anheim-
gestellt.

Indem Wu die fest« Stellung der Reichsgrund-
gefetze als unerschütterlich bewahren, auf Grund deren
lein Gesetz Kraft «klangen kann, ohne
Unsere Bestätigung, bestimmen »_lr künftig
»l« allgemeine Regeln, baß mit der Einberufung des
_R«ich«_rals und de« Reichstages kein Gesetz
in Kraft treten kann, ohne Ge-
nehmigung de« Reich«rat« und
dl» Reich« ,»ge«. Fall« ab« Während der
Einstellung der Tätigkeit de« Relch«tage« außer-
ordentliche Umstände ein« solche Maßnahme
erfordeilich machen, die der Durchsicht in gesetz-
jltbnischei Ordnung unterliegt, unterbreitet der
Ministerrat uns die Vorlage unmittelbar. Dies«
Mohnahme kann jedoch eine Aendnung weder in die
Neichsgrundgesetz« noch in die Institutionen des
üleichsral« ,ober de« Reichstage«, weder in die Wahl-
ordnung für den _ReichLrat noch für den Reichstag
hineintragen und die Wirkung einer derartigen Maß-
nahm« hört auf, wenn der betreffende Minister oder
llldndirigierende eine» Ressorts sie nicht dem Reichs-
tage im Lauf« bei ersten zwei Mona!« nach
Wiederaufnahme b«_r Tätigkeit i« Reichstage in
«wem entsprechenden Gesetzentwurf vorlegt, oder der
3_>eich«_tag »der der Reich«_r»t diesen nicht
genehmigen_.

Die bevorstehend« gemeinsame Tätigkeit
dieser höchsten R«ich«istltut!onen s«tz«n Wir
auf f«_lg«nd«n Grundlagen fest:

D«r R«ich«_rat und b«_r Reichstag werden «»jährlich
>urch Unsere Utas« einb«uf«n und entlassen. Der
NeichSrat kontrolliert die Vollmachten seiner er-
wählten Gli«b«i und der Reichstag lontrollieri in
«leich« Weis« dl« Vollmacht«» sein« Glieder, Ein
und dieselbe Person kann nicht gleichzeitig Mitglied
>e« Reichstages und de« _Reichsrarez sein. In der
_ur sie festges, tzt«n Ordnung wird diesen Institutionen
_anheimgestellt, Vorschläge über die Aufbebung oder
Abänderung der bestehenden und die Emanierung
neu« Gesetz« zu machen, mit Ausnahm« der _Reich«-
;rundg«s«h«, wo Wir Uns die Anregung zu
»en Durchficht vorbehalten. Die Gesetzentwürfe
«erden im Reichstag durchgesehen und gelangen nach
ihrer Genehmigung in den Reichsrat. Die Gesetz-
entwürfe, die auf Anregung de« _Reichsrai« entstanden
_«b, »«rden im _Reichsrat durchgesehen und gehen
nach der Genehmigung in den Reichstag. Die vom
Reich«ra< und dem Reichstag« genehmigten Gesetz-
entwürfe «erden Unserem Timessen untelbreitet.
Gesetzentwürfe, die vom Reichs«! oder dem Reichs-
tag nicht angenommen sind, gelten «l« abgelehnt.
Dem Reich«r»t und dem Reichstag wird in der für
diese Institutionen festgesetzten Ordnung _anheim«
gestellt, fich an die Minist« und Oberdirlgierenden
einzelner Ressort», die gesetzlich dem Dirigierenden
Senat unterstellt sind, mit Anfragen zu wende«
anläßlich solcher ihrerseits ober seitens der ihnen
_unterstellten Personen begangener Handlungen und
erfolgter Verfügungen, die ung_»setzmäßig «scheinen.

In Ausdehnungdies« von Uns _vorgez«_lchneten Haupl-
grunblage» sind nun von Un_« Gesetzesbestimmungen
lber Abänderung der Institution des Relchsrat_«
gleichwie auch die Unseren Hinweisen gemäß durch-
gesehen« _ReichsiaaMerordnung bestätig! worden.
Wir haben dem Dirigierenden Senat anbefohlen
diese Gesetze zur allgemeinen Kenntnis zu veriffent-
lichen.

Ueber die Ordnung der Durchficht von Gesetent-
«ürfen, die das Reich und da« Großsürstentum Finn-
land gemeinsam betreffen, «erden seiner Zeit von Un«
die einschlägi gen Hinweise gegeben werden.

Indem Wir den Segen Gölte» auf dl« von Un«
begonnene groë Umgestaltung in der _Slaa!«_ordnung
!>cs teuren Vaterlandes herabftehen, hoffen Wir darauf,
daß die Unser» getreuen Untertanen _nosineten Weg«
zur Teilnahme durch Erwählte, in der Vereinigung
mit Urs, an der Gesetzgebung, zur Wiedergeburt der
aeiftigen und m»_teriellen Kräfte Rußland« und zur
Einführung von Ordnung, Ruhe und Wohlstand in
Ihm, und damit gleichzeitig zur Festigung der Einheit
und Größe de» Reiches führen »erden,

Gegeben zu Zarskoje Tselo am 20. Tage de«
Februar nach der Geburt Christi im Jahre ein Tausend

neunhundert und sechs. Unserer Regierung aber im
zwölften.

„Nikolai".
Petersburg, 21. Februar. Offiziell, Gleich-

zeitig mil dem Allerhöchsten Manifest sind zwei
Allerhöchste Befehle an den Dirigierenden Senat
publiziert worden_.

Der erste Allerhöchst« Befehl bezieht sich
auf die Reorganisierung des _Reichsrate«. Der
zweite AllerhöchsteBefehl betrifft die gemäß
den Allerhöchste» Weisungen durchgeprüft« Ordnung
des Reichstages.

Gemäß dem an erster Stelle genannten Allerhöchsten
NefehlZwird der _Reichsrat ans Allerhöchst ernannten
Gliedern und au« den «on der rechtgläubigen
Geistlichkeit, den _Oauv.-Landschaftsversammlungen
d«n NdelKkoipoiationen, der Nlad«»i« der Wissen-
schaften und den _Unioersititen, dem Konseil für
Handel nnb Manufaktur, der Moskauer Sektion
desselben, den örtlichen Komitee» für Handel und
Manufaktur, den Börsen-Komitees und den Handels-
ämtern gewählten Gliedern gebildet.

Die Zahl b« Allerhöchst «mannten Glieder soll
die Zahl der gewählten Glieder nicht übersteigen.
Der Präsident und der Vizepräsident de« _Reichrate«
werden durch die Allerhöchste Gewalt ernannt. Die
Glied« au« bn rechtgläubigen Geistlichkeit werden
vom Heiligsten Synod in der Anzahl von sechs
Personen erwählt. Bon diesen _secht _Personen ent-
fallen drei auf die _Kloftergetstlichleit und drei auf die
WeltaeiAichleit.

Jede Gouo-Landschllftsnersllmmlung erwählt «in
Glied de« _Reicksrate«. Die Gouvernements- und
Gebiets-Adelskurporaiionen erwählen je zwei _Wihler
für den Kongreß in Petersburg, b« achtzehn Glieder
de« _Reichsraie_« erwählt. Die Akademie der Wissen-
schaften und die Universitäten erwählen je drei
Wähler; die Akademie aus der Zahl der ordentlichen
Akademiker und die Universitäten au« den _urdentlichcn
Professoren. Der in Petersburg tagende Kongreß
dieser Wähler «wählt sechs Glied« de« R«ich3_rate«.
Der Konseil für Handel und Manufaktur erwählt
vier Wähle», von welchen zwei den Handel und
zwei die Industrie vertreten, Di« Moskauer
Seltwn de» Konseil» , da« Iwanowo-Wosnessensker, da»
_Kcftromaer und das Lodzer Komitee erwählen je zwei
Wähler au« den Vertretern der Industrie, die übrigen
Komitees je einen Wähler au» den Industriellen, Die
Börsenkomitee» von St, Petersburg und Maskau
erwählen an den allgemeinen Börsen je vier Wähler
zwei au« den Industriellen und zwei au« den Handel-
treibenden. Die Nörsenlomitee« von Warschan
Odessa, Kiew, Nishni-Nowgorod, Riga, _Rostow am
Don und Charkow erwählen ihre Wähl« au« der
allgemeinen Börse. Di« Börsentomitee_« von _Ssamara

_Sfarato», Lodz, Llbau, Baku, _Iekatuinbura, Perm
_Tomsk und Om«l erwählen je zwei Wähle« ,eine«
au« der Mitte der Industriellen und einen au« de«
Handeltreibenden. Da« Komitee _lxr Charkow« Stein-
tohlenbörse «wählt einen Wahl« au« den Industriellen
Die übrige» Nörsenlomitees und Handelsgüter er-
wähl«» je «inen Wähler aus der Zahl der Handel-
treibenden. Der Kongreß dieser Wähler in Vt. Pete««
bürg wihlt zwölf Glieder des Reich»at», sechs au«
den Industriellen und sech» au« d«n Handeltreibenden.
Die Glieder de» Reichsrate» »erden auf neun Jahn
gewühlt. Nach Ablauf eine« jeden Nltnmimn« scheidet
der dritte Teil derselben der Reihenfolge nach an«
dem Bestand« de» Reich«iate« und wirb durch aus
denselben Grundlagen neumvählt« Personen ersetzt'

Zu Gliedern dezRetchlratel tbnnen
nicht erwählt werden: Personen, di« jung«
all vlerzia Iah« sind, dl« nicht zum mindesten de«
Kursus der mittleren Lehranstalten beendet haben
ausländische Untertanen und Personen, bi« gemäß
dem Punkte » des Artikel« S und der Artikel 7 nnt
8 de« Reglements über die Reich«t«g«»ahl«n an
diesen Wahlen nicht teilnehmen.

Den «wüylten Gliedern de» Reichlrats »erben im
V«_rla»f« d«S«ssi»n«n Dilt«ngelb«_r imBetrage
non 25 Rbl. fül je 24 Stunden _ausge«icht. Dl«
_Reifeausgaben werden ihnen einmal im Jahr bei

einer Berechnung non 5 _Kov. pr» Werft wiedererstattet.
Die erwählten Glied« legen den festgesetzte» Eid ab.
Zum gesetzlichen Bestand« der Sitzungen des Reichs-
rates ist die Gegenwart eines Drittel« 'sämtlicher
Glieder erforderlich. Die Sitzungen _desReich»-
rate« können mit Genehmigung de« Vorsitzenden
auch öffentliche sein. Die Berichte über die
Sitzungen werden von vereidigten Stenographen auf-
gestellt und ml! Genehmigung des Vorsitzenden in der
Presse veröffentlicht. Mit Genehmigung de« Vor-
sitzenden nehmen an den Sitzungen de« _Reichsrate«
_lluchVeriietet b«_r Presse teil. _IurKompeienz
de« Reich««,«« gehört die Durchsicht sämtlicher Gesetz-
Projekte, bi« un Reichstage geprüft worden find
Ebenso steht dt« _Reichsrate da» Recht der gesetz-
geberischen Initiative zu. Die Beschlüsse _werdn_» mit
«_insachei Stimmenmehrheit angenommen. Der Reiche
rat kontrolliert die Gefetzmäßiglelt der Wahl seine
«wählten Glied«. Im Falle der Annullierung »on
Wahlen muh der Beschluß von zw«i _Drittcln der an-
wesenden Glieder akzeptiert »erben. Die vomReichs»
tage sanktionierten _Glsetzprojelle »erben demReichsra_!
unterbreitet. Die vomReichsrat entworfenen und von
ihm sanktionierten Gesetzesprojelt« werben in den
Reichstag eingebracht. Di« Weber vom _Reichlrat,
noch vom Reichstag« akzeptierten Gesetzes»«!. «««
werden »l_« abgelehnt betrachtet. Falls «ine Durchsicht
«ine» au« dem Reichsrate in den Reichtag, »der an«
dem Reichstag« in den _Reichsiat eingeblachten Geletz-
prujette« notwendig wird, kann da« Gesetzprojekt ent-
««o« _abermal« der Institution übergeben werden, die
es anfänglich gutgeheißen hat, oder e« wird einer
gemeinsamen Kommission, die au« Gliedern de«
Reichsrate« und des Reichstage« besteht, unter-
breitet und von _dortaus in den Reich«rat ein-
gebracht. Die vom Reichsrat und dem Reichstage
gebilligten _Gesctzyrojelt« werden vom Vorsitzenden dem
Allerhöchsten Gutachten unterbreitet. Die nicht
Allerhöchst bestätigten Gesetzpr_^_jette können im Ver-
lauf« _beiselben Session lein« legislativen Durchsicht
unterzogen »erden. Die von einer b« gesetzgebenden
Institutionen abgelehnten _Gesetzprojelt« können der
legislativen Durchsicht nährend b«rs«lb«n Session
zweitmalig nur gemäß einem Allerhöchsten Befehl
unterworfen weiden. Das Erscheinen »on Deputatio_»
nen mit Verlautbarungen ober Petitionen, sowohl im
_Reichsrate, all auch im Reichstage ist verboten. D«_r
Kompetenz der Departement« de« R«ich«_rate«, bi«
au« den Allerhöchst ernannten Gliedern gebildet
werden, sind die in den Punkten 9 (Lit. 6 und _r),
14, 15, 16 und 17 de« Artikel« 31 der Reichsrats-

ordnung aufgezählten Angelegenheiten, f«n>!« die
Allerhöchst zu lez« _chnenben Ungelegenheiten del
_Miniftertomitee« zu unterstellen. D« besonderen
Behörden des _Reichsrate« für die Angelegenheiten der
zwanaMtsm Expropriierung von Immobilien und
>_ur vorläufig«» Durchsicht dcr Klagen üb« Beschlüsse
der _Senatsdepartements bleiben bestehen_.

Da« Recht, von d«n Gouvernements« und Land«
?_chaft»lnstttution«n zum Relchsiatsglieb« «wählt zu
V«_rd«K, genießen diejenigen Personen, bi« über den
»«»fachen Gnuldbesihzensu« verfügen, «i« « zur An»
teilnahm« an den Landsch,ft«wah!en erforderlich ist
und diejenigen imBesitz« de« Grunbzensu« befindlichen
Personen, die mindesten» mährend zwei« Wahlperioden
die _Aemter eine« Gouvernement»- oder Kreis-Adel«,
Marschall», eines Vorsitzenden de« Gounernemenls-
Landschaftsamte« «der der _Kreisuerwaltung, «ine«
Stadthauptes oder ein« erwählten _EhrenfriebenrichterZ
in den Gouvernement« St. Petersburg, Moskau und
_Cljersfon innegehabt haben. Es lönnen auch Personen
«wählt »erbe», die in Petersburg, Moskau »der
Odessa ein Immobil im Werte von mindester,«
45,000 Rubeln «d« aber mindestens 15M0 Rubeln
besitzen, wenn der Inhaber wahrend der genannten
Frist in den bezeichneten _Nemtern gestanden hat_.

In den Gouvernement« Astrachan, _Wiln», _Witebsk
Wolhynien, Gcodno, Kiew, Kowno, Kurland
Livlanb, Minsk, Wohile» , Orenburg, _Podolien
Stawropol, _Estlaud und im Gebiet des _Donischen
Heere« »erden die _Reichsratsg lieder vor d« Er-
öffnung d« landschaftlich«« Institutionen von den
Kongressen der über den festgesetzten _Grundzcnsu«
versügenden Grundbesitz« unter dem Vorsitze der
Gouvernements'AtelzmlllschäUe erwählt. Im _Zartum
Polen »erb«» di«Wahlen auf den gleichen Kongressen
doch unter dem Vorsitze besonder« Allerhöchst er-
nannt« Personen vollzogen. E« weiden je fech«
Wähler zum Kongreß in Warschau gewählt, bn
_s_einnseit« sechs Re,ch«_ratlg!ilber erwäylt, _Hu _cei
Wahlen der sieichLratsglieder wir«
unverzüglich räch der Veröffentlichung de« vor»
lieqenden Allerhöchst!« Befehl« aechritten.

In da« Reglement für den Reichstag
n»_ro«n »uh« den «benbezeichneten noch folgend« haupt-
sächlichste Ubänd«rung«n aufgenommen: De«
Reichstag kann _Lektionen und _K«mmtfsi<men bileen.
Der Ne!ch«lag erwählt einen Vorsitzenden und zwei
Gehilfen des Vorfitzenden, einen Sekretär und die
Gehilfen de« Sekretär», lll» gesetzlicher Be»
stand gilt bi« Anwesenheit eine« Drittel«
sämtlicher Gli«d«r.

Einem Glied« de« Reichstage« kann seine Freiheit
nur nach «oraufgegangenem Beschluß de« Reichstage«
entzogen »üben, mit Ausnahme b«_r Fälle von Ner_»
Haftungen bei der Begehung eine« Verbrechens, oder
am Tag« nachher und wenn da« Verbreche» bei der
Erfüllung ob« in Anlaß der Erfüllung der Obliegen-
heiten eines Glied«« de« Reichstage» begangen worden
ist. Dl« Web« de« Reichstage« »erden in der
gleichen Ordnung, »i« die obersten_Ttaatibeamten zur
_Velllnlwortung gezogen. Die Minister und Ober»
dirigierenden der einzelnen _Verwaltunglzweige lönnen
zu Gliedern de« Reichstages erwählt werden. D«
Reichstag kann fich mit Interpellationen an die
_iwinifler »enden. Die Minister und _Oberdiri_»
gierenden tonnen an den Sitzungen de« Reichstage»
Unt«ll nehmen; sie stimmen jedoch nur in dem Falle
mit, wenn sie Glieder de» Reichstage» sind. Die auf
d«r _Plenarnersammlung mit Stimmenmajorität ange-
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Kunst und Wissenschaft.
- Wachsendes Visen. Wir lesen im Pro-

metheus (Verlag Rud. Mückenberger in Berlin): Es
ist eine bekannte Erscheinung, daß die Metalle, wenn
sie mehrmals hoch erhitzt und wieder obgekählt weiden,
schließlich ihre ursprünglichen Dimensionen nicht
«i'der annehmen, ein Umstand, der zum Beispiel _bn
Newllvyromctci» , bei _deuen die A»«dch_,mng eine«
NttoWöckeü als Maßstab für die Temperatur dient,
!» Llmungen und Ungenauigkeiten _Vewnlassung gib!
und eine öftere Korrektur erforderlich macht,
Akueldmg« hat «un das Franklin - Institut dem

_Eifmdcr «ine» Verfahrens, das unier Ausnutzung
di«!« Erscheinung ein miilliches .Wachst»" de«

_Wn« erzielt, eine goldene Medaille verliehen. Dal
Verfohicn besteht lediglich in mehrfacher Erhitzung
und Abkühlung de« betreffenden Eisenslucke« unter
Einhüllung bestimmter _Temperatusen, über deren

höhe nähere« noch nicht mi!gelc,lt wird, T«
Resultate de« Verfahren« sollen außciortentliche _sem_;
die Ausdehnung eine« Eisenbarlcno soll bis zu 46'/_,

betragen, wobei sein Gewicht völligunoerändert bleibt,

Ehrend seine Struktur insolge der gänzlich vciändcr-
>e_» Lagerung dcr Molelü!e naturgemäß eine andere

>!> »I« die eimö gewöhnliche» Eisens gleicher Qualitül
und Herkunft. Welche praktische Anwendungen _dai
Verfahren wird finden können, bleibt abzuwarten,

_^ Der XV. Internationale 3le_»zte-
Kongieß wird in L'sjlldvn vom 1». bi» 56, April
»> St tagen Da« Erlkul!ol°mi!ce de« XV, Inter-
nationalen Aerzte-Kongresses hat sür die Kongreßmit-
Beder für Logis gesorgt «Zimmer zu 6, 8 und
10 Francs für d s Bett, je nach d« Kategorie
sowie Wohnung!,, mit Pension zu 15 Francs). —
Die _Ewlrillbkllrten werden am N°c_>° _Bahnhos von

_Lissabon für die Da»» der acht Kongrcßiage gelöjt

— Vergünstigungen sür die Mahlzeiten in den Hotel«
und Restaurants sowie im Restaurant de» _Kongrcsses
— Anfragen wegen Logis sind vor dem 31, März
n, St. an Herrn ManuelIoside _Slloa (_Palacio
_Foz, Pram dos Restauradore» , Lissabon) zu richten,
-_^ Die _Eisenbahnfahr _ten sind auf den französischen
_spanischen, portugiesischen und italienischen Bahnen
geregelt u«d gewähren den Kongreßmitgliedern ein«
Vergünstigung _oon 5« Prozent für die hin- unt
Rückfahrt.

Vermischtes.
— Die ganze Polizei — verhaftet! Ein

in seiner Alt wohl einzig bestehender _Verbrecherlmnd
wurde dieser Tage in Rumänien eindeckt, Ter Polizei-

Hauptmann der Stadt Galatz und die gesamte Schutz»
Mannschaft hatten mit Dieben und Einbrechern ein
Abkommen getroffen, demzufolge diesen bei allen ihren
verbrecherischen Umtrieben freie Hand _gelnssen wurde,

wogegen ist einen Teil der Veute an die Polizei
ablicjern mußten. Dieses Treiben uälirlc nun bereits
über 1'"> Jahre. Es verging kaum ein Tag, ohne

daß in Gawtz größere Diebstähle, Einbrüche, Be-
trügereien _oter Raubmord« vorkamen Der Polizei
gelang e« niemal«, der Schuldigen habhaft zu _wliden_.

Der _Polizeihanplmann, der selbstverständlich bei jedem

einzelnen Einbruch wußte, wie diel die Beule dc«
Verbrechers betrug, versäumte aber nie den auf ihn
entfallenden Anteil pünktlich einzufordern. Dies«

Tage war nun bei einem reichen Bankier in Galatz

eingebrochen und der polizeilichen Meldung zufolge

20'00_N Franken _enlwendtt worden, Der Unleriuchungz-

rlchter gab einen _Verhllftsbcfthl , der _Polizcihaupimann

konnte cber natürlich, wie stet«, auch dieimal nicht

der Schuldigen habhaft werde». Er lcußle dcn?!am«n

de» Einviecheis und _verlangte van ibm schon am

nächslen _Taqe die _herau_^_be der Hülste der an-

acblich cnt«er,d°>en Summe, also 1'>,0_M Franken,

Der Einbrecher aber gab an, daß die Summe deren

er habhaft werden ,°n»t_«, nicht 20 00« Franken be-

irage und er somit nicht in ter Lage _se>, dem Ver-

langen de«Pulizeihauplmanns nachzukommen. Darüber
kamen die beiden in Zank, dem der Polizeihauptmann
dadurch «in Ende machte, daß er den _Einbrecher aus
zwei Lage in den Keiler steckte. Nach Ablauf dieser
Zeit lieh er ihn au« dem Kerker holen und fragte
ihn, oo er _j tzt geneigt sei, die zehntausend Franken
auszuzahlen. Der Einbrecher übergab de»! Polizei-
Hauptmann die gewünschte Summe und wurde darauf
_fofor! freigelassen, halte aber nun nichts Eiligere« zu
tun, als fich zumUnlelsuchuügsrichier zu begeben und
diesem alle« aufzudecken. Der Untersuchungsrichter
verfügt« sofort, da« Ausrücken de«Militärs, und diese«
nahm nun die ganze Polizei von _Galatz gefangen.
Die reichen rumänischen Ectreidehändler, welche zum
Teil in Galatz große Lager haben, mußten zum Schütze
ihre» Vermögens eine _Nlligerwehr bilden.

— Kindersegen in Verlin. Im Monat
Januar sind 4680 Geburten standesamtlich gemeldet
worden. Die Altersgrenze bci den Müttern nach oben
und unten schl ießt mit dem ZU, und 15. Lebensjahre
ab. Eine Mutter meldete ihr 2 0, K! nd an; drei
da» Dreizehnte. Eine 40 Jahr« alle Mutter beschenkte
ihren Gatten mit dem 21 Kinde, eine fast ebenso

alte Mutler meldete das 17, Kind an, eine 44 Jahre
alle das 16,, eine 34 Jahre alte das 13,, vier
Mütter ron je 42 Jahren hauen je das 14,, zwei
im Alter von je 35 Jahren ebenfalls das 14, Kind
zehn _Uiltler da« 13,_; dreizehn das 12,_; vierzehn
Mütter da«II, und neunundbreißig Mütter das 10,
Kind angemeldet.

— _^
_«S Hochwasser in Westdeutschland

scheint nach _volliege«ten Meldungen im Abnehmen de-
grificn zu sein. Der Rhein hatte eine Höhe von 6,70
Meiern erreicht. Die Nachricht, daß auf dem Rhein
der _Schincveiklhr eiügeslcllt worden sei, ist unwahr
Vom _Ooerihein und der Mosel wird gemeldet, daß
das Wasicr im _Fallen _bcarissen ist_.

— Ueber die _rnsfifche Invasion in Verlin
plaudert die Köln _Zlg, Langsam, aber _unaushallsam
steigt _imirer noch die Zahl der russischen Flüchtling?
die _Bcilm erfüllen, Ilt Berliner Äevölkcrung steht
ihnen in der Hauptsache ohne große Teilnahme uud
ohne ausqelplochene Abneigung, rein mit Kuriosität»»

Interesse gegenüb«. Ganz _geschwunbeu ist jene
leidenschaftliche Parteinahme für oder gegen Rußland
die etwa in Heine« lagen Berlin beherrscht« uud
die hauptsächlich eine Rückwirkung der damaligen

Polenschwälmerei war. Von einem Russenhaß kann
lein« Rede in Deutschland mehr sein. Wir haben
endlich gelernt, unsere eigenen Geschäfte kühl und
sachlich zu betreiben, und die russische Sphmz »_ird
in Deutschland nicht den Oedipu« suchen, der sich
damit abmüht, ihre Rätsel zu lösen. So finde! jetzt
der Berliner seine russischen Gäste amüsant und
s eltsam zuweilen; er staunt die Uniformen der
russischen Gymnasiasten an, die großen Pelze und
die Mützen der Männer, die ungeheuren Mengen
von Kuch en und süßen Früchte» , die die Russinnen
in den'Kaffeehäusern _verzehien. In manchen C»f_6s,
wie z. B. im _Eafi Monopole, dem Bahnhof Friedrich-
straë gegenüber, glaubt man in den Abendstunden
unter lauter Russen zu sitzen. Hagere, aufgeregte
jugendliche Gestalten, die lehnst disputieren, Frauen
von einer gewissen jugendlichen Ueppigleit, ältere
Männer vom Tolstoi-Typus, orientalische Gesichter
mit langen schwarzen Barten — da« schwatzt und
streite! durcheinander, während den Lippen (auch den
weiblichen) _^_igaiellenmollen entsteigen und die Zeitungen
mit den letzten Depeschen «on Hand zu Hand gehen.
Manche Berliner _Kaffeewirle haben sich schon genötigt
gesehen, eine Anzahl russischer Zeilungen anzuschaffen und
dafür sich desFigaro« oder de« Temp«zu entledigen, die
in den Händen _bildungsprotziger Jünglinge ein be-
schauliche« Stilleben führten, Russische Zeitungen
werden längs der Leipz iger Straë feilgeboten; am

Potsdamer Bahnhof, im eleganten _Westvintel, kann
man sie laufen. In einzelnen Geschälten sieht man
jetzt neben der üblichen Ankündigung, daß »an
Französisch und Englisch verstehe, auch eine Tafel
die m,t Verständnis des Rassischen prunkt. Bei der
sprachlichen Vielseitigkeit unserer Gäste sind diese
Ankündigungen eigentlich kaum nötig. Daß «an auch
mit dei Revolution Geschäfte zu machen sucht, beweist
die »au« Charkow geflüchtete Solijtenlapelle", die
man in einem hiesigen Kaffeehaus« bemerken kann.
Zahlreich sieht man di« Russen in den Abendstunden

Unter den Linden, im _Lafs Bauer, im Franziskaner
im Lustigen Heidelberger und in allen in der Näh«
de» _Bahnhos» _Fiiedrichstiah« gelegenen -Lokalen.
Manchmal nehmen die _Gewohnhliten der Fremdlinge
einen etwa« zu exotischen Charakter an. In e««m
bekarnkn _Nachtt«s<lluiant Unter den Linden, in dem
das Leben erst gegen 12 Uhr beginnt, entstand in
einer _Sonntagnacht ein Streit zwischen einigen An-
kömmlingen aus dem Osten, dem ein Revolocrschuß,
der durch da« Lokal tönte, eine etwas kräftige Nüan«
gab. Glücklicherweise wurde niemand verletzt. Nach
bei _Fremdenstatislik de« Monat« Januar betrug die
Zahl der Russen, die hier in Berlin wäre» , 4000
(unter 10,000 Ausländern. ) Wenn da« so weiter-
geht, wird die Herausgabe ein«« russisch«« Adreßbuch«
für V«_rli» eine Notwendigkeit werden,

— Wunderbar« _Griettung von Kinder».
Nu« Kronach (Bayern) wird gemeldet: Am Sonn-
abend stürzte ein Stück der 10 Meter hohe» Stadt-
mauer in einer Länge von 20 Metern ein. Da«
unter der Mauer befindliche hau«, die früher« Wirt-
schaft .Zur Wolsslchlucht_" , _wurd« zertrümmert. Von
d«n im Haus« befindlichen Personen konnten viei
Kinder gerettet werden. Eine ältere Frau wurde
tot unter den Trümmern _heroorgszogen. Sie trug
«in Enl«llind auf dem Ulm, da» unver-
sehrt war.

— Gin Opfer der Eitelkeit. Au« Greiz wird
gemeldet: Au« dem _Parlsee zog »an die Leiche eine«
seit einigen Wochen au» Tauentorf verschwundenen
20_jHhrigen Mädchen» , da» sich aus Eitelkeit da«
Lebm genommen hat, Sie hatte im Gesicht zahlreiche
Sommersprossen. Um diese.Schönheitsfehler" zu be-
seitigen, rieb sie sich mit einer ätzenden Flüssigkeit ein
die tie Gesichtlhaut vollständig bräunte und _icheinbar
immer weitllfraß. Die« versetzte da» eitle Mädchen in
große Eircgung, In vollem Sonntagsstaat ging sie
in den Park in Greiz, band einen schweren Stein um

und stürzte sich in« Wasser, Da der See bald _dorauf
zufror, hat man d« Leiche erst jetzt gefunden.
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n«m«n» Meinung gilt für »in»n Beschluß de« Reichs«
tag«». Die vorn _Reichztag« angenommenen Gesetzes-
projllt« »«lde« d«w _Rlichuat _unterblntet. Dem
Vnfttztnb« lX» 3l«ich«_lage« ist _anheimgeftellt, dem
Publikum ,u gestatten, d«n Sitzung«, d«l Pknar-
vetsammlung bl!zu»ohn«n. Dies« G«n«hmigung lann
t«l Norsihend_« auch _kn _Nerttlten_» bei Pilff« n-
<«il«n. Wenn gemäß dem Beschluß de» Reichlwg««
«ine Angelegenheit für genügend _klaigest«llt «achte»
wild, »e,b«n die _Nnatungen in dieser Angelegenheit
eingestellt. Ein Glied d«« «_eichitage«, ba» sich
»eig«t< bei« Eintritt in den Reichstag da« «fold«-
Uch« ftinlich« Versprechen abzulegen, gilt für au« dem
Bestand« des Reichstage» ausgeschieden.

D« «ift»Nrlikl de» Reglement» für den N«_ich«-
_lllg lautet wirtlich wie folgt: .Der Reichlwg wnd
gegründet zur Beratung gesetzgeberischer Entwürfe_, die
an die oberste selbstherrlich« Gewalt gelangen traft der
Grundgesetz« und in der Ordnung, die !n diese«
Reglement und im Reglement für den _Reichlrat fest-
gestellt ist.

Inland.
Nig» , den I», Februar,

Di« deutsch« _Vchnl« «nd d« _Vnhaod >,»«
»7. Oktober.

<» 15. Januar find auf _elner Genel»lver>
sammlung de» Verbände« vom 17. _Olivber »
M ° » k« u nachfolgende _,«n 25 Heiren _unterzeichnele
Thesen in lünglrer Zuschrift «_ilesen und da» darin
_«_nlhoKene Programm in seinem o «Ilen Um-
f ange angenommen »_orden, Am I». Fehl,
hat sich, »i« die _Pet, Ztg. lxrichlü, da» P «ler »>
_bulgei _Zenliallomile« _belVnbanbe» o«m I?, Ott
mit den hier _dargeleglen _OeNchl«punl!e» vollständig
ein«rs»_anb«n und M_> d«n N«l»«i Zeniraüomüee
darin _soldatisch «rklän. In der Zuschrift Hecht e«
über die deutsch« Lchulsragei

.In alle«, »»« die srlMicklung u»d Festigung
der örtlich«» _Velbslvet»a!t»_ng und die Föidnung der
Vo!l»b_>ld»»g _bellifit, schließen »il »n« den im Auf«
ruf _del Verband«« «ertündelen _Grunbsltzen an_.
Unser», oon unseren Gemeinden «nd Kommunen er,
h_allenen Schulen sind _aUezei» _unler _Slolz _geweien_.
Ohne _lleberhebung lönnen m<i _blhaupten, daß. bevor
die _bureaukiatisch« Verwaltung in »»ser« Schulung«,
legenheilen eingliff, sowohl unsere niederen_al< höheren
Lehranftallen Pflanzstätten »_ahrer Bildung waren_.
H ier lernte unsere Jugend die Wissenschaft lieben :
h ier »_uiden »nscre Kinder zu tüchtigen Menschen er»
zogen, md Charakter« _gebllb«!. »_ie s>« ei» politisch
freie« Volt brauch«_.

Wir erllären un» einverstanden, wenn de» Verband
da« föderal!«Prinzip _onnillft, Gleichzeitig begrüßen
wir mi! besonderer Genugtuung den im _Parteiaufrus

«»«gesprochenen Grundsatz, der .eine Vereinigung
einzelner Lllnbeltell« zu G«_biet»N«bänben zur Lösung
oon Aufgaben lokaler Eelbstoelwaltung" gestattet.

Zu solchen Aufgaben gehört zu allererst die Sorge
für da» Schulwesen. Den Organen der örtlichen
Selbstverwaltung, den Kommunen und Gemeinden
muß b« weitgehendste, ii» auf die Einzelheiten sich
erstreckende Einfluß auf die _Aufarbeitung der Lehr»
plane, die Anstellung der Lehrer, die Wahl der
_Unterrichtzsprach« für die einzelnen Fächer wie über-
haupt auf da« gesamte Schulwesen eingeräumt weiden.
Die Z«ntralgewalt hätte nur darüber zu wachen, baß
l>i, Richtung der Schulen leine Gefahr für dieSicher-
heit de» Staate» «nd die öffentliche Sittlichleit
bedeute) ebenso sollte die Regierung darauf achten
daß da« Programm und die Leistungen einer jeden
Schule dem Rang« «nt!piüchen, den sie unter den
Lehranstalten des ganzen Reich« einnimmt_.

Wir sind der Anficht, daß die russisch« Sprach« in
allen niederen Lehranstalten de» Reich« obligatorischer
_Untelrichtsgegenftanb se!n muß. In den Mittelschulen
muh der Unterricht in der _Reichssprache so bestellt
sei» , baß die Absolventen dies« Schulen sie völlig
beherrschen, um am öffentlichen Leben teilnehmen zu
lönnen. In unseren Schulen wird da» dadurch
erreicht, daß ein Fach in russischer Sprach» «»ige»
tragen wirb.

Unter diesen _Voraulsetzungen müssen wir d« F«»
heit haben, in den Schulen, »_elche von unseren
Gemeinden und kommunalen Institutionen im Reich
und in den _Oftleeprovwzen eröffnet und «halte«
werden, uns», kulturellen Ideal« und Aufgaben zu
_uerwirlllchen_. Damit aber der Bildungsgang unsere«
Jugend im Geist« unser« Kultur zum Ablchluß ge-
bracht werben linne, hallen wir die Wiederein-
führung de« früheren Statut» der Universität Dorpal
für notwendig. Dem einstigen Statut entsprechend
»_iisfen wieder Vorlesungen in deutscher Sprache ge-
halten werden dürfen, um auch hervorragende »ul-
länbifch« Gelehrte heranzuziehen. _Eelbfwnftlndlich
blieb« den russischen Professoren, die nach Vorpal
berufen würden, da« Recht vorbehalten, in ihr«
Sprach» vorzutragen. In jedem Fall müsse da«
Statut den Studierenden die Möglichkeit geben, Hl
Studium noch Belieben, ohne _Zeitoerlnft, an au»»
länbischen Hochschulen fortzusetzen, n« bann wieder
di« Dorpat« _Univnsitit zu beziehen, damit unser«
Jugend den Vorteil genießen könnte, unter Leitung
l«_r »»»gezeichnetsten europäischen Gelehrten zu _ar_«
bellen.

Haben wir erst wied« «in« Unwnsität, welch
de» in unseren Mittelschulen _genofsenu, _Unttrricht ln
harmonischer Weise abschließt, so können wir zuoer-
sichtlich behaupten, baß, nach den villig negativen
Resultate« der in den letzten 25 Jahren in de« Oft'
se«pl»»!»_ze» durchgeführten R«gienmg»_leform«n, au!
der künftigen Generation ganz», zu schöpferisch« ,dem
«eiche Nutzen bringender Arbeit befähigt« Männer
hervorgehen wert'««''

— Di« Iahlungen der Naue«n an di«
Liolänblfche Kieditfozietäl, die in den _beiben ver-
gangenen Monaten fast ganz aufgehört hatten, finden
jetzt unter einem solchen Andrang statt, bah sie «_on
dem Personal laum bewältigt weiden lönnen.

— Dien st Nachrichten. Der zur Verfügung
b» _Illurlschen _Krei«ch«f« abkommandiert« Kanzlei-
beamte I. Kategorie Leo v. Rummel ist auf fein
Gesuch au« de« Dienst entlassen worden.

— Unser Landsmann, Prof. Dr. W.Ost»all»,
der bekanntlich zu den führenden Geistern der
deutschen Wissenschaft gehört und in d«m von Kaiser
Wilhelm angeregten deutsch-amerilanischen Plofessoren-
sustausch den Reigen eröffnet hat, mbe» er während
bei verflossenen Ninler-Nemefter« in Cambridge
Vorträge gehalten, ist daselbst zum Ehrendoktor der
_2»rvlu-ä-IIuiver«_itx ernannt worden.

— Ein jung« b»l!isch«i Pastor oder Theologe
dem mit einer Vilarftelle in Deutschland gedient
»an, »enb« sich, wie wir von zuständiger Seit« mit-
zuteilen «sucht weiden, an Pastor Karl _Slribanowitz.
_Greiftwald, Domftraße 10.

—y. Nus Iürgensbnrg (im Nigaschen K«ise)
belichtet man unl: Die revolutionäre Vewegurg in
unserem Kirchspiel« begann schon im Juli mit »in««
_Slrett der Hofe«lnechte in G»sla»»berg, ble nach
Iürger>»bmg zogen, um die hiesigen _Hofellnecht« zur
_Arbeilsniebellcgung zu zwingen. Von hier »_urben fi«
aber «on dem au« Nitau _telephonifch herbeigerufenen
Militär mit blutigen Kopsen heimgeschickt. Seitdem
»nid« da« Reo«luli»n«feu« durch auswärtige unl
einheimische Agitator« geschürt, di« massenweise Pro-
llamationen verlrnleten und untn denen sich bei
_belannt« Agitator, der Stub«nt de» Petersburger
VnginstitutsI,, au»z«ichn«t«. Die Zeit der_.Exelntio-
K»mit««»_" «_rlief hier «nlMmlmühlg ruhig, weil
in da» hiesige Exekutivkomitee verständige Männer ge-
wählt »_orben waren, die da» Volk von Braiidftif-
tungen und »ndnen Nu»schni!ung»n abzuhauen
suchten. Da« große, schöne Herrenhau» ln Iürgen»-
b«g ist »war nicht völlig niedergebrannt, doch sind
einige Ecken desselben ausgebrannt. In de« massiven
Gebäude, da» jetzt von den Osfizieren de» ln _Illr«
«_niburg stationierten Militär» bewohn! wirb, hat
sich da« Feuer nicht ausbreiten lönnen. Durch diesen
Umstand erllären sich ble divergierenden Zeitungs-
nachrichten über da» _slieberbrennen oder Nichtnieder-
brennen des Herrenhaus«« in Iürgensburg. Ein«
große _Getreibeschelme ist von Revolutionären bis auf
den Grund niedergebrannt »_orden. — Da» Straf-
maß für die revolutionären _Auischreltungen war zu«
erst lein allzu »roße«, auch war zuBeginn der Pazi-
filat»n«z«il hier lein Militär _ftalionier». Vom Ni-
lilär sind _hieri _iedergebrannt l Da» _lunschugesind«
da« entschieden nicht eingeäschert worden wäre, wenn
_lxi hin al» loyaler Mann _belannle Besitzer zu Hause
gewesen wäre, und da» _Durjenugesinbe, well der
flüchtig geworben« Sohn de» _Oesindewirlen — der
gewesen« üandgenldarm von Iürgensburg — del
_revolut!«'ären Propaganda beschuldigt wird. Wie
sich herausgestellt hat, ist da» Iun»schug«sinb« aus
Veisehen niedergebrannt worden, und die Regierung
hat dem Besitzer, Hinzenberg, eine Entschädigung zu-
gesagt, E« sollte da» _Tlluiilugtsind« niedergebrannt
weiden. Zu _bemeilen ist, daß dem Wirten Hinzen-
berg schon früher «in _zweile» G«sinb< von
Revolutionär«» _nilbergtbraim! würbe.2äml-
liche Fühiei der »ussländischen _Vewegung in unsere»
Kirchspiele sind flüchlig geworden, doch find «lnig«
von ihnen, auch der Präses de« hiesigen Unordnung»-
Komitee« , Vallod, nachher »«haste! »_ntln.
_ler Student lx» Rigasche» Polytechnikum«
_llus«, der E»hn «ine« hiesigen _Gtsinbewirten
welcher der _sozialistilchen Propaganda beschuldigt »nd
ist in Riga — und nichl, »ie einig« I«<tische
Blätter _berichlelen, in Urgenlburg verhaftet worden,
Kufe, welcher der lelüschen _Studenienveibindung
„lalavia", die den hiesigen _Vwdenlenlomment garan-
tier! hat, »nglhöri, soll zwar aus einigln Meeting»
»l» Rebner _ausgelrelen sein, hat sich aber immer be-
mühl, »ie hier allgemein versichert wird, _ba« Land-
voll vom _sliederbienntn der _Glller unk anderen
revolulionären _Ausschrcilungen_abzuhall«n. K, befindet
sich zurzeit im _Rigafchen GoiiveriiementlglfängiMe, —
Die Lage änderte sich hier, _al« der hiesige Gemeinbe-
schreib«! Kalnin von einer au» zirka 20 Wann b_»
flehenden reoolutionären Band« ermorde! wurde. Diese
Bande ha! ihre tätigleit in _Guflavlbelg begonnen,
»» sie vom örllichen Krüger 96Nbl, in Harem Geld«
und einig« _Budenwaren raubte. In I2_lgen«_burg
_bemolierltn bi_» _Vandilm den Krug, _raublen _dieNud«
au» und erschoüln den _Gemeindeschreiber Kalnin, In
Vehr»h«f brannten sie die Vrannlroein-Monopolbud«
nieder. !Zz muh _bemerl! «erben, baß lau! Befehl
der ersten 3lr»f»rpedition hier alle Krüge und
_Norwstolduben eröffn«_, weiden mußten. Für die,«r-
Ilölte N«l,r«höfsch« _Monopolbube hoben die vereinigten
Iürger>«blng - _«us!av»berg - Vehrshösschen Gemeinden
i?0« Rbl. Schadenersatz zu leisten. Ein Teil _lxi
Mordbrenner wurde durch einen _Zusall vom Militär
verhafte!. Bei dem Gute_Hohenhe_,!!« _>im 2_iss«_galsch«n
Kirchspiel) begegne« «ine Mililärpalrouill« _mehrelsn
Ichüxrbeladcnen Schütten, in denen die _«_oldalen

_Vudenwaren fanden. Die Insassen der Schlitten
neun Mann, wurden arretiert. Beim Verhör gestand
einer der Arretierten, den nächtlichen Raubzug «ran-

giert und geleitet zu haben. Als der _Verbrechereiner

Prügelstrafe unterzogen »«de, machte er «_semei
Mitschuldigen und °°t d«» Erschießen noch ««de« 6

namhaft. Von der _Muwbande find b« letzt im
ganM drei Mann «schössen worden. Seit der Er-
mordung d«» _llalnin ist hier em» größere Truppen-

abtellung, bestehenb au» Ulanen, Dragonern unl
Nosake_/ stationiert. Der in Iär««n»bur° «ln-
quartierten Milltärabteilung unterstehen 13 Ge-

meinden. Die _Gesinbewirie _bies«
_^

Gemeinden

haben das Pftrdefutt« für das _Mliitar zu liefern

E_» sind viel« Person«« _neilpstet »«den. die einer

strengen Untersuchung unterzogen »elden und von
denen einige wieder auf freien Fuß gesetzt sind. Nm

16. d. M. befanden sich im Iülgenübulgfchen Haft-
lokal« 26 Inhaftierte.

Unser «_llbellebter Pastor Stephan? verließ m,«

freiwillig gleich nach dem «ft«n Advent. Di« Ge_>
meinde entsandte ,u ihm eine Deputation, dl« chn
bat, in sein Kirchspiel zmückzulchren. Der P°si«
antwortet« den Abgesandten seiner Gemeind_«, baß «
sein« angegriffenen Gesundheit wegen in _diefel
unruhigen Zelt seine Gemeinde nicht gebührend be-
schicken könne, daß er aber, sobalb die Unruhen sich
einigermaßen gelegt haben »erden, ohne weitere Auf-
forderung in seine Gemeinde wieder zurückkehren
««de. _Pasti» Stephan» wird in diesen Tagen in
Iürgen«burg zurückerwartet. Auch unser _Parochial«

lehrer »nd Organist _Kasche_, b« hin im Kirchspiel«
«graut ist, hat un» »«lassen. Di« _Parochialschul«
ist jetzt zeitweilig geschloffen. Hen Kasch«, bei »l«
Lehrer und Direktor bei hiesigen blühenden Spar«
und Vorfchußkass« allgemein geliebt und geachtet
wurde, war von seinen persönlichen Feinden .boy-
kottiert' und mit dem Tob« bedroht worden. In d«
_Gebietischul«, der «in älterer Lehr« . _Nlaww, vor-
steht, ist der Unterricht nie unterbrochen »_oiben. Die
Sachen de« flüchtig _gtwoidenen Hilft!«!,,«« _Kanef
finb vom Militär verbrannt wölben. Auch in b«
zweiklasfigen rechtgläubigen Schule wird _ber _Unteillchl
fortgesetzt. Nm _Neujahistag« »Ulb« d_»_r Gotte»dienst
ln der rechtgläubigen Kirch« in grob« Weis« gestört.
Ew« _Vande hiesiger Revolutionäre zog singend und
_pf»is_«nd in die rechtgläubige Kirch«, wobei «in junge
Mädchen den Priester verhöhnte. Der Priester, bn
für ein« g«it Iürgenibmg verlassen hatte, ist «ied«
hierher zmückgekehrt. Der legal» G»meindeältest«
Ausin hat _lranlheitlhalb« um seinen Nbschieb nach-
gesucht, b«r ihm bewillig! ist. Im Kirchspiel herrscht
ein solch«! Mangel an _Viehfutt«, daß di« Wirt» ge-
nötigt find, die Strohdächer bei Gebäude abzudecken
um mit dem dadurch gewonnenen _Vlroh da« Vieh
füttern zu _linnen. D« im _oorlgen Iah« _aui den
inneren Gouvernement» eingeführt« _Haf« gedieh hi«
so schlecht, daß e» hier an _Vathafer fehlen wird. Die
«in- und ««»gehend«» Briefe «erde» hier, »l« di«
Leute sprechen, vom Militär _lontrollierl.

—«. ««ns«l. Am Freitag, den 10. d. Mts,
traf ein _Detachement d« hier zeitweilig stationiert«»
_Garbeulanen unter dem Kommando de« Rittmeister«
SporeII auf de« Kr«n«gule _Wainsell <ca. 15 Werst
»on Lemsal) eln. El haben keine _Strafaktion«« statt-
gefunden; am folgenden Tage sind den im Gemeinde-
haus« versammelten _Gememdebewohnern Belehrungen
und Weisungen «teilt w«ib«n. Dasselbe ift auch
in Notenbeck geschehen. Am Montag traf _basselb«
_Delachnnent in _Hochrvsen ein, wo «in de« revolutio-
nären _Lniben« überführte» und lllbllulust'g«» _Subjell
mit 85 _Rutlnhilben bestraft worden ift. Von Hoch-
losen zog da» _Pelachement nach _Daugeln ab, »o die
körperlich« Züchtigung von fünf jugendlichen, in b«
Gemeinde wohnhaften Revolutwnären stattgefunden
hat. — Seiten» d«« _Delachemnil» ist nicht nur dem
_Daugelnschen, _snidern auch anderen Gemelndeälteste»
die Weisung _nteilt _woiden, unverzüglich Gemeinde
versammlungen behuf» Abstimmung über alle in dn
Gemeindewohnhaften schädlichen Element« einzuberufen
und die »«»geschlossenen Personen der Regierung zur
Deportation _vorzustelln_».

—,. «»«sal. In _Slr. 39 der «_laaschen
Rundschau unter denletzten Lokal-Nachrichten befindet sich
d«r Bericht über «in« Versammlung _vlm _Oemeind«-
gn_,ch!«dellm»en de»II, _Ri_gaschen _vbetbauergericht«
»_elcher u, a. folgenden Satz enthält: ,E« hatten
sich zirka 150 G«m<inde8_ericht»b«a«le_» und Schreiber
eiiig«funden.' I» mir da» Wesen derzeitiger Ge-
mnnbe» und Obeibaueigellchie bekannt ist, so will
mir die »ngesührte Zahl angeblich _anwestnbei Ge»
meinbegerichl»beamlen und _Schniber mit dem
Möglichen nicht stimmen. Die offiziellen Teilnehm«
der anordnend«!« _Veisammlungen l»sp. Sitzungen
(p«c20l>_HL»i«^l.!>ll« »»_ctHH»^) «In«« _Oberbauer«
_gerich!» nach der Instruktion sind ber Präse« diese«
Gericht» und die Vorsitzer der ihm unterstellten Ge-
meinbegerichle. Angenommen »_uch, «l wären auch
sämtlich« _Gemeinderichter und Schreib«! («Jemeinbe-
rlcht«-«»_nbidaten treten nur ln ge_«iss_»n, im Gesetz«
näher bezeichneten Fällen in Funktion) de« Ober«
bau«_gerichi«bezirt» einberufen und auch alle er-
schienen (daß die» aber unmöglich ist unb »_ar, wirb
eine« dokumentarischen Beweis«» wahrscheinlich nicht
bedürfen_; _e, dürfte bekannt sein, baß ,,«. mehr««
_Gemeindeschreiber flüchtig geworben find), so kann
d«i«n Zahl doch nichl 150 erreichen. Dem I. Nol-
marschen rbeibauergeiichle _lvmpel!««» 23 Gemeinde-
getichl«: ich glaube nicht, daß di« Zahl demII. Ri-
gaschen _Oberbauergenchte _lomvetierendei _Gemeind«-
gcrichl« _eihlblich grihti ist,

_Wa« die während der _Reoolutionszelt ««_rnichtelen
Pupillen- und _Klagesachen der _Gemeinkegerichte an-txttifft, s, ha» _bie Oberinftanz — das _Frieden_«i!chtei-
Plenum in einigen Fällen bereit» dahin Nrunknun_»
getroffen, baß die _vernichlelen unb entwendeten Sachen
stilen« de» _belies, _Gemeindegeiicht« unverzüqlich _>uerneuern <»oZo6i,o«S3u) sind. _°^>

-, »

U,l«. llInder «acht vom 20. auf d«n21, _Febiuar ist. der Rig, Nw. zufolge, auf da«Nulftrurn-G«finb« ein Ueberfall durch ein. bewaffnete
_««uvubande auLgeführ! woiden. Der Wirt _Kaulinsch
»_urde an d« Schulter verwundet. Die Räubernahmen Geld und _oerschleken« Wli!geg«nft«nd«, den_Traurmg gaben sie ab« wieder zurück. Darauf be_>fahlen ë den Knechten, die Pferde anzuspannen unb
-."»" "A _^_" anderenMorgen w»_i«n die Knechtemit den Pfeiden üvch nicht zuiück,
l_^_ge_», «m 10, F«blual hat da« Militär , der

_^al»!_,a zu_ l̂g« . h>«! _°«ischi»d«m Gesind« nach
P°ltt>,ch«n V«_rb«ch«rn durchsucht. Veim Gesinde
«<h«nt _wuide der «_rbelln «unz, al« er beim
herannahen der Soldaten bie Flucht ergriff, ««

_«. I» _T,ge»ol> oersammeüen sich am_«I, d, M, _Vertitterde» _Gemeinb_»_g«_richls unb eine
große _Vollimeng« , um den Flügeladiulanlen Sein«

Majestät. Oberst _Dr««b-Von,atschewsk!, zu begrüßen
i«! in _BealeUung de« Beamten zu besonderen »ch
_^äaen Fürsten _Kropotlin. de» Kreizchef« _Schilins«
und_° d_« Ken _Pahlen hi« _einttaf Wie der Nish.
Weftn. benchw, »i» der Herr _Flugeladjulant _«
_ftin« Rede darauf hin, daß Seme Majestät beab-

sichtige. Reformen einführen zu lassen nachdem da«

Volt sich vollständig beruhigt habe. Ihmanwvckt
im Namen der Gemeinde der Lehr« Werner unl>
im Namen der M!ndev««a'tul_,<.en der Gemeinde,
schreib« von Zögenhof n_> tteftmpfundemn Rede»
daß ba« Voll nicht nach °l««"»' , W'llen, _s_ond«»
_irregeleitei von Agitatoren, gehandelt h°be, jetzt »b«

_aanz luhig sei. D» Oberst «_maimt« die Redner
«chl«aU . »««_mf, die V«rs»mmlung entblöß.«
Haupte» die Nationalhymne mehrmals sang. D»»»
begab sich Oberst Dr«»d_°»onjatsch«»_sl, weit« noch
Wenden und Wolmar. <» ,..,.

Pern«». In der _Velsammlnng der Baltisch«,
_lonstitutioneUen _Paitli am 19. Feblu<n
wurden, der P«n. Zig. zufolg«, zum Vorstände d«
Partei der _Oitsgiuppl _Peinau gewählt: W V»n>
TtaÄ «<m Holstein-Iintenhof, W. von Webel, H-.
Rambach, _Obetlehr« V. Nceede,I. Kibe und _M.
Bauer. Als Kandidaten des Vorstände» »_urdni
«wählt: Rossmann, M, _Kbsel und G. Dllmei.
Zum Piäsidenten wurde W. Baron Stasi ««„
Holstein-Zintenhof gewählt.

— Auf der Etadtv«l»lbn«t«n-V»_r,
_sammlung vom 17. F»br. wurde nach _demselb«
Blatt u. N. _beschl«ssen, da» Stadtamt zu b«!»ll>
mächtigen. Lt. Ezzellenz dem Livländischen hm«
Goun«_rn«ur »amen« der Stadt _Pernau die Bit»
»u unt«legen, der Regierung _ern«uei!e Vorstellung
,u machen wegen Baue» ein« Eisenbahn auf ber
Linie _Sfmolensk, Poljetzje, Welifch, Nemel, Ov«!schk«,
WalkPernau.
, „ . _.

D«_rp»t. Partei ° Versammlung der

Dorp»t«l vtt»_gi«pp» d»r _NallUch»»
Konstitutionellen Partei. Auf der E»lm-
tl_>_a stattgehabten N«_sammlung gelangt« unter bn
Leitung de« Komit«e-Präsidenten ». o. Wulff-Koffe
an erst« Stelle da« Protokoll b_«L kürzlich in Rig»
abgehaltenen Nongl«ss«_s der _Delegieile«
der 4 baltischen konstitutionellen Parteien zur Vor-
lag«. Auf dem Kongreß waren vertreten gewesen die
Monarchisch-Konstitutionell» Partei w Mita» durch
Graf Reutern-Nolcken und Rechtsanwalt _Schiemann
die Konstitutionelle Partei in Estland durchRedaltem
Mickwitz und Rechtsanwalt Scheel, di« Libeml-
Konstttutionell« Partei in Libau durch Redakteur

Schmidt, Baron _Manteuffel. Dr. _Waebel undRecht«»
»_nwalt _Htjmowsli und die Nallische Konstitution«!»
Partei durch ». v. Wulf und _Profeffol Dehi» von
der _Dorpalei _Ort»gruppe, Stadtrat Rambach von bei
_Peinausch«n Grupp» «nb _Rechtbonwalt Moritz »e_»,
_v. _Sttanbmann, Nr. v. Büngner, Dr. _Erhardt
Neltest« Beyermann, ««Nester Braun, 2t»»l«n>t
v. _Eckaldt,I. Dahlfeld, «. _Ialsch »nd W. Reim»«
»on d» _Rigofchen Zentrale der Baltischen _Konst.
Part«!. — Im Lauf« der Verhandlungen »al
konstatiert »_orben, bah _allseltiz d« Wunsch nach
«wer näheren Verbindung der nertntenen 4 Part«,«»
vorliege.

Von denVerhandlungen heb«« wir, nach der N«dl.
Ztg., di« Frage ber »on de» Partei aufzustellende«
estnischen Wahlmann-Kanbibaten für bi« Reich»»
bnm«»«hl«n _hervol. Dn Präsident teilt« mit
baß außer H«_rn Part» auch bei SelntärKase nach»
tiägllch «sucht habe, »_,n sein«! Aufstellung «l«
Wahlmann-Nandibat Abstand z» nehm«» — letzt»«!
ausschließlich aus dienstlichen Rückfichten. Präsideot
v. Wulf _proponinte daraufhin, bie _Pait«l möge sich
auf die Aufstellung von «un zwei deutschen Wohl»
m»nn-K»ndidat«n beschiänlen.

E» entspann sich eine läng«« Debatte, in dm»
_Veilauf hauptsächlich di« Heuen v. _Nio»ck«i, v. Gl«-
»ingl, Di-. _Truhait, v. _Zebbelmann, Professor _Dehl»
Rathlef unb vi-.I. Meyer das Wo!t _ergrisfm.
Herr v. _Vloeck« l«chtf«_tigt« bie auf der «_vlige»
Versammlung selten» de» Komitee» befürwortet« Auf»
stellung der beiben »«lgenannten estnischen _Wahlmami
Kandidaten, während Dr. Truhart seiner gegenteilig«»
Ansicht Ausdruck gab und erneut für bi« Ausstellung
von 4 Kandidaten nicht nach nationalen Gesichtl-
punlten, s»nd«n lediglich nach lh«! lüchiigleil plä_»
_bierte. Es »_urde beschlossen, von selten dn Partei
nul di« Herren ». _Vioeckerund Be»_nosfon»Ii
Wahlmann-Kanbldaten aufzust«U«n, bie Abstimmung
ab« üb«! bi« von ander«» Parteien in Vorschlag ge»
brachten estnischen Kandidat«» den Parteimitglieder»
_freizugelxn.

Sodann l«gte der Pcäfe« bie Sahungen der Riga»
_schen Paltei-Zential« üb«! lh« inne« Organisation
vor, _f»«!i« «in«n _Entnulf zm Regelung du Be-
ziehungen der Riga«! Zentral« zu b«n _Ollsgluppen.
Unt« b«_r V««»«f_«tzung d«l Annahme de» _letzteie»
3nt»mfe« _fardert« di» _Rig««l Zmtr; d« Mg<
Oltsglupp« zur Entsendung oon 6 Delegierten in den
Riga» Pllltei-Uuzschuß z«N«atung der gemeinsamen
Partei-Angelegenheit«« auf.

Un« Tnnzel wird der Rig. _Nwise geschrieben:
_^Di« _Koriespondenz bn Nals_« Nr. 25, welche die
_Sttafexpeditlon ln Sunzel in Zusammenhang blingt
mit den _ang«blich«n Worten de« Besitzers, bah lein«
der Bewohner de» Gute» für die Zerstörung de«
Herienhofe« ungestraft bleiben wird, ist vollständig
u»begiünd«t, da, wie dem Schreib« au» fiche«!
Quelle b«l»nnt ist, dnBesitz« b«seWolle nicht gesagt
hat , El hat kein« Rachegefüh!» g«hegt und auf bie
Schlilt« _dei Stlafexpedilion nicht d_«n geringstenEinfluß
au_«üben lönnen."

_^a.. L««dohn. Wir belichteten _v°l" einige«
Tagen, daß die _Postableilung in _Modohnd!«
»nnahm« von Geldsendungen und Packet«» in b«
Vefürchlung eingestellt hat, daß die Post _aulgeia»bt
»«den könnte, I«tzt hat d«i _Lasdohnsche Gemeinl»-
aulschuß die Resolution gifaßt, für die _Sichelhelt
d«l _Modohnschen Postabteilung mit mehielen _Hunberl
Rubeln zu haften. E« steh, ,_« elwatten, daß bie
benachbarten Gemeinden sich diesem Beschlüsse an»
schließen »erben. Fein« hat der Gemembeauischüß
beschlossen, die zelftörte _lelephonleitung in de"
Grenzen d«» Gebiete« herzustellen.

<!, Goldluge». D«l Lehl« des Baliische»
Lehrer-Seminar« , E. Lihzit, ist au« den Baltische«
Provinzen _aulgcwiesm worden.

_^1. I» Nansl« wuiken, d« Valss _zusolg«.
mehrere Personen verhaftet, darunter auch die be-
kannten lettischen _VchrifOell«!Ki. Tleppcrmann und
L, Upeneek. Di« _Veihaslung ft«hl mi! d_«n _levolu_«
tionül»» Volgängen des Ollvber-Monat« in _Naulle
im Zusammenhang«. — Der _Korresponden! des
Ielt,schen _Blalte» bemüh» sich in _plumpn Neil«
zwischen der _Nilelierung der lettischen Männer und
den, _Wahllampf bei der _Ztadtoerordnelenwahl in

Di« U«g»<ffe de, russische» Presse
gegen das baltische Ventschtun»

da»«n fort. lie revolutionären und radikalen Stimmen
diese» «_berraschenden Orchester» haben sich zu einem
»_undelbaien Duett vereinigt, da« in Ion und Mittel
nicht übel zusammenklingt. Wenn ab« »uch bte An»
_giiff« b» radikalen unb reaktionären Pnsse kein« fach-
lich«» UnlnM«d_« aufweis», »enn auch da_3 baltische
DnUschtum «in Gebiet ist, auf b«m sogarbi« Russj und
dn _Rishl, «eftn. sich finde«, so müssen »il doch
ein«» Unt_«ischi«d d«l Motiv« _vorau»s«tzen, nach der
einfachen Annahme, baß ble radikalen Blättn den
Fortschritt, die »aktionären aber den Rückschritt be-
treiben. Sollten bi« _baltifchen Deutschen sowohl b«m
Fortschritt, al» dem Rückschritt im Wege stehen, oder
f_mle, die _Twrnuiigie» _ver beiden Gegner eine «»der«
Erklärung? Di« _Rewelllij»I «weftlj», »«Ich«
beide Bestrebungen in sich _ve«_inig«n, enthalten »uch
dl« _Elllarung de» _sondnbann Bündnisse« . Wiihlend
bei _Nlvolutwn _schrleben die _Nevlllkija I»w«_stija
gegen die ballischen Deutschen im Interesse der _rev»_.

lulwnären Bewegung_; mit der beginnenden _Nieber-
»_eifung der Revolution setzen si« _biese lätigkeit
in »nd«em Interesse fort. Sie _fchleiben zm Pazisi,
zielung unt« lx» 16. Februar zirka — »Immer
Häufigel unb häufig« muß «an sich davon 2b«l-
z«ngen, daß die hiesigen Baron« und Gutsbesitzer den
_Klieglzuftaub dazu bnwtzen, um de» Trupp«
Personen »»«zullefern , die angeblich bekannte N«vo-
lutionäl« sind, »ähl«nd hl« in Wirklichkeit nur
persönlich«! Haß ein« Roll« spielt und d« Wunsch
sich Di«!«« »der Jenes zu entledig«», d« au« irgend
einem Grunde di« _Realisinung ihr« Pläne und
Ib«n hlnb««, bie _unlxdlngt »_orteilhaft sil fi« finb
»nd furchtbar, »_enn man sich fo »nlblückt!« lann
_N» die _Baueln. Ll g«nügt, baß an bem «!n«n odn
be» and«»» Oit _Iluppen «_lscheinen zn»ck» Unt«»
suchung irgend ein« Angelegenheit, zur _Eruieiung
und Festnahm« eine» «_lrllich wichtigen V«br«_cher»
_bamlt beü» Fühl« be« _Detachemen!« Abg«_s»nbt« b«
_Eutlbesiz« erscheinen mi! Verzeichnissen ln der Hand
dl« auf die »_erdissensten Revolutionäre und Agitator«
_Hmuxis« enthalten. Dies« V«!^ichn!ss« _en«ichen
_<Änfig el»en kolossalen Umfang. — Und »ach di«_sen
Daten muß nicht selten der Führ« de» _Detachement»
bie Untersuchung leiten. _Wievltl Kallblütigkit, »i»-
vlel ltlsahruüg, wieviel _Aufm«lsamkelt »nb Un-
parteilichkeit seilen» de» Führ«» be» _Detachemenl»
ist in solchen Fällen erforderlich. <k, ist _kew leichte»
Ding, alle gegebenen Tatsache» zu lontlolli«en, die
Zeugen ,» befrag«», da» _Url«ll »ach bem Gewissen
zu fäll».'

Dem _Angrlff« auf di« Deutschtum g«sellt sich ba»
Lob bn b«l labilal«» _Pilsse mißliebigen _Feldgerichie,
ob» «»lst «in s,_hr vorsichtig««, _s«h_» bescheiden vor»
gebrachte« Lob, mehr ein« zart« _Verteibigung durch
di» «lum« de« _Angrifse» gegen da» Deuüchium,
Da«!» ift da» Befremdend« de« Bündnisse« der
radikale» «nd reaktionär«» Ll«m«nl« geschwunden
Da» Bünbnl« ift ein Erzwungene«, b» ble radikal«
Presse glgen b« durch di« _befugle» Gewalten «ing«-
I«llel« Niederwerfung de» _Aufslanbe» «inen groë»
Lärm «hob, hielt e» _bie l«»ltl««_a,« Presse
ftll richtig zur V«t«ioigung der staatlichen In»
ftll»!_wnen dal Odium der Vorgänge eine»
Dtltten _>uzuwälze«. Der it»lt!»»är«n Press
bietet sich _balxi übelbie« bi« angenehm« Wiglichleit
ih« «_ollilbe f»i _Fleiheit unb Menschlichkeit zugleich
mit ihr« R»gi«_r»ng«ll«ue zu» _Auldruck zu bring«»
D« gut« will« ist _unoerlennbar: da» Resultat ist
zweis'lhas» — ber Umstand, daß di« radikalen « nd
bi« _leaktlo»a>»n Blätter dt» beutfch« Gesellschaftzmn
Ziel ihn» E f«_r» n«hmen, ll»n!« bi« ln der _Mll!«
l!«h»!>d«n Bläu« stutzig machen und ihnen den Ge»
danken nahe legen, daß di« b«u!sche Gesellschaft während
lx» Sturme» dn R«»olutwn »_edn ln>ol»li»när noch
natlionäl _glwese» ift, _s_<mb«n nach unabänderlich ihr
innewohnenden Grundsätzen ihren eigenen Weg g«
gange» ist.

_N»s »«_rlemd
wird un» belichtet:

Am 12. _Feblual »c» w bei Vchnick«l_»_schen
Kirch« beim _Kaisergebet »ied«l«m bn
Gott««dienft b«lch di« Zwischenruf« »Nieder mit
bn Selbstherrschaft, nieder mit de» Kaiser, nledel
mit dem Pastor" geftilt »_oiden, »_obli be! lkl-
wähnung de« Kaiser« unb de» Pastor« noch unflätig«
Ausdruck« fi«_le», bi« »üdnzugeben, bi» Fed«i sich
sträubt. El wuiden einige _Neußeiungen de«Unwillens
ob _folchen _Gebahren» in der Kirch« laut, doch wagte
keiner, bi« _Tlirenfrkbe zu «g«ifen.

Ein« _Dtagonerabteilung, die von b«m Vorfall »ntn»
richtet »ulbe, _burchftrelft« in der darauf _folg«nben
Nach! da» _Schnickernsch« Gebiet und _nmiiltlt«, daß
dl« Täler ein« «_oolutlonire Räuberbande von 6 bi»
? Personen _waien, di« schon seit geraumer Zeit
unser« Gegenb brandschatz!« und auch «or «in!z«!>
Woch«n am M«_bdenschen Krug« bie Nzag»_rrensche
Post überfallen halte. E» ist nun einer in _Behnen
_slalioninlen _Dragonelableilung glücklich g«l»ng«n. In
d_»_r Nacht vom 18. auf den 19. di« Band« aufzu-
spüren unb nach ein« langen und aufregenden Hetz-
jagd »ollftänd!« aufzureiben. Leider ift _dabli «in
Dragoner da» Opfer seine» Eifeii unb sein« Pflicht-
ersüllung geworben, indem er au» nächster Näh« au«
dem _Vufilck dn Räuber durch einen _Vchiotschuh
augenblicklich gelölel würbe In den _Gebielen
Vehnen, _Grenzhof unb _Echniclern find l« Lauf« der
letzten ö Wochen 22 reoolulionäi« Räuber erschossen
und noch einige angeschossen »orden und doch ist das
beiilchlig!« lKäubeixst _Ezagarren »och im _Slanb«
ein« rech! betlächtlich« Anzahl dieser _Delptrad»» zu
_Ilefn». U»_s«_r« Truppenabteilung«» tu» ihl Mög-
lichste« , »ber siehaben mit außerordentlichenEchVierig-
keiten zu kämpfen, denn, wenn die Namen ber meisten
_Hallunken ihnen »uch bekannt find, f» kommt «l doch
häusig vor, daß fi« an ihn«» »ch!_lo» v«_rbeig«h«n, weil
si« si« nicht kennen und die Bevölkerung noch derartig
unter dem Terror _derVandÜen steht, daß fi« e» »ich«
_n»g_», öffentlich gegen fi« _Siellung zu nehmen, E«
»il« «in _unoerzlchlich« Fehler, »«»» ba» Militär
zu frühzeilig abberufen »_elben würlx und «« war«
sehr zu wünsch«», baß kleine« Tlupp« von 25 bil
30 Mann Soldaten in den einzelnen Gemeinden
stationiert bleiben, Sons! sind all«Öpfei zum grlßlen
Teil umsonst gebracht, denn o<« Gemeinden und di«
Polizei sind »och lang« nicht in del Lag»,Ruh« unt
_Oidiwng »nfrech! zu erhallen.

»l»Int«vi<!» »tt d<« Vl-Vll»ifter
Ti«i»_j«fe».

s. Ein _Vitalbei!» _Idn _Virsh, N«b. ha! ein«
Unterredung mil dem ehemaligen _Hanlelsminisl«
_Timirjase» gehabl. »Ich Hab«, so sagt« _Iimiijase»
meinen _Abschied nicht genommen, _nxil meine Nnsichlen
üb« die Freih,!! mit den Ansichten b« Regierung
über diesen Punkt _auseinandergeh«», sondern weil
ich übei bi« NoliOlnbigltil der Mittel, mil denen
sie _^

bemüht ift, da« Manifest vom I?, Oklob« zu
_velwiillichen, verschiedener Meinung bw. Ich glaub«
»ufrichtig an den Wunsch de» Grasen Witt« und
d«r Regierung, dal Manifest und den Allerhöchsten
Willen zu erfülle»: «der lann da« durch jene Mittel
erreicht »«den. welcher sich di« Regierung norzug»,
weil« bedien! _? Nehmen »il beispiel»weise bi«Presse,
La« Manifest vom !?, _Otlover gib! lalsächlich bi«
Preßfrciheil: — »ber bald darauf »urben die
_»lemporärcn Regeln' veröffelillichl, bi« diese Freiheit
cmssindüch beschneide». Di» ?_aifachei! _beWeisen, daß
dies« Vtschrönlung ihr Ziel gänzlich verfehl!«, üotzdem
folgt der _erflen _Beschnewung die zweile. Ich wieder-
lzole ««. uh z«_e>'!t »ich! »m _aufrichliaen Wunsch
der Regierung, ba« Manifest vom I?. _Orlober zuvelwirllichen, Abel hal die Regierung sich um bi«
llntecfiützmg ilgenbeiiu, Partei, um die _Unierftntzung
bn Press« bemühl, »He Preßorgane, welcher

Partei si« auch _angehsren, welche Richtung fi«
auch vntret«» — alle, außer bei Russl, Gvssudalstw_«
— opponi««» einmütig gegen dl» Reginung, Natür-
lich wild jeb« Regierung, einerlei ob Republik »de
_Mvnalchie, den bewaffneten Aufstand mit bewaffne!«
Hand unterdlücken, aber bi« Waffen müssen nur im
Augenblick der _altiv«» Tötigleit der Revolution««
angewandt werden, im Moment de»Aufstände« selbst_.
Das Gericht übn di« «ufslänblsch«« muß streng, ab«
es muß ein Gericht sein. Enblose Repressalien
erreichen, meiner Ansicht räch, das Ziel nicht, —
Ich Hab« ab«! auch meinen Abschied genommen, well
ich ein« solib»_v<sche _Hanblunglweis« de« _MilMelwm«
fül eln« Notwendigkeit halte_; e« ist möglich, daß
wenn die Wedel de» Kabinett» «ist , einmal all«
einig sind, die _Veiwitllichung d« verfprochenen

Freiheiten ein schnell««« Tempo annimmt. — Ab«
b« letzt« Tropfen war d« Altikl b« Rufsk. _Gossud,
diese« Regielungzorgane_«._"

— Abel daful ist doch di« R«daltion «rlmlmvlt-
lich! bemerkt« der Interviewer.

„Die Regierung gibt bie Zeltung heran« und si«
»st _veiantwolilich für _NUes, »_a_« in Hl _gednitt!
wird. Ich Hab« mich übn _bas lindlich« Motiv
»elche« diese Zeitung angibt, gewundert, bi« Zeitung
_behauM, ich Hab» meinen Ablchieb genommen, um
meine peluniäle Lage zu _verbessein! Ich versichere
Sie, daß die Minist« in Rußland fehl gut gestellt
sind . . .

_Tiwirjasem teilt» mit, baß er bie politisch« Tätig-
l«!t _follzufetzen wünsche. _„D»«_hall_> mocht« ich mich
»l» R«ich«lat«kllnbidat bei lommeiziell-induftnellen
_Paitei _aufft«ll«n las?«».'



N»u«le zu tonst«,««», und di« Schuld auf dl«
Deutschen abzuwälzen, denen besonder« der Stabt-
»_clnbnet« Kr, Stepp«mann ein D«_rn im _Nuge
_gewese» s«>_,

_^_,. I» Schrunden wurde , nach einer Zuschrift
an die _Latwiia, der schon früher gesuchte Sohn de«
_Mieis von Nen«d«_rff von den Dragonern einge-
sange« und m der Näh« v«n Rudbahren erschossen.
Von den früh« verhafteten und nach Goldingen
gebrachten Revolutionären sind 1« erschossen und
mehrere einer Prügelstrafe unterzogen worden.

Die Verhafteten Hilfslehrer sind bestell Morden
«««genommen einen . Redlich. Der _Goldingen_sche
_Kmlches hat jedoch auf sein« Durchfahrt am
16 b. M. angeordnet, die _bereiten Hilfslehrer durch

mbe« zu ersetzen. Man hört, daß auch d« erst«
8ch»r, _Vligant, vom Amte entfernt »erb«» wird,

_Reval, Proklamationen. Wie in Riga
i_„ find auch in Rena! In diesen Tagen wiederum
_aufteizende Proklamationen zur Verteilung gelangt.

— Dienstag Nachmittag ist der Eisbrecher
_.Iermal", der auf die Suche nach de» auf ein«
_Eisscholle verschlagenen Fischern ausgegangen war
hinher zurückgekehrt. Wie der Rev. N««b. holt, hat
er o°n einer Eisscholle einen Fischer noch lebend ge-
borgen, während ein anb««_i bereit» erfroren war.
E_« soll anzunehmen sein, daß die Zahl der bei dieser
K»!astl«phe Verunglückten sehr groß ist, was bei den
Dlmmen der letzten Tage von vornherein anzunehmen
Ml.

Petersburg. Jubiläum. N« 9. Mär, voll-
enden sich 60 Iah« der Tätigkeit _Stafsjulewitsch«
und 4« Jahr« de« Ntstehen» seine« Journal«

.Westnil _Iewropy_".
— _Tlneutes N«_rsammlungs - V«iv«t,

Sämtliche für die laufende Woche angesagt« V»-
iMuüungen der l»nsüwttonlll»dem»_lratischen Parte!
sind vom _Stabthauptmann abermals v«lbot«n »«den.

— D«menti. In der ausländisch«« Presse ist
bie Nachricht erschienen, «l_« führten die V«_rtl_«t«_r
»_meiilanischer _Grohkapltaliflen in P«t«_r»_burg mit
Witte Unt«_rhanblung«n hinsichtlich de« Ankaufe«
einiger Eisenbahnen. Die _Russtoj« _Gofsudarftwo teilt
dnaushm mit, daß die 3i«y«_rung keinerlei Unter-
handlungen über den Verlauf von Eisenbahnen ge-
sihit habe, noch füh« «der führ«» »erbe.

— Ein« Deputation d«l Hebräer, die
sich dem Gmfen Witte _uolftellte, hat auf die Un-
miglichle« hingewiesen, allein mit Hilf« d» kommu-
nalen Wohltätigkeit die Folgen der _Demolierunaen
und Exzesse »«der gut zu mach««. Di« Deputation
»«« s«««_r auf di« Notwendigkeit hin, R«a,inunzi-
lundgebungen zu «lassen, in denen die fest« Ent-
schlossenheit der Regierung, eine Wiederholung der
Gewaltläligleiten nicht zuzulassen, bekräftigt wird.
Graf Witt« _verfprach, die Frag« im Ministerrat« zu
prüfen.

— General Line»ilsch ist w Petersburg
eingetroffen.

e, Petersburg. Die hiesige Prokura««« lehnt
el ab, gegen den _Her»u«aeb«t des Wsemlrn. Westn
wegen Abdrucks von Aufsätzen bes Grafen Leo
l_olstoi, di« bi»hu für Megal galten — Anklage zu
»heben,.weil sie befürchtet, auf dies« Weise einen
AllerneltLslandal zu erregen" — Nie sich die _Nirsh.
ÜLed, ausdrücken.

l. Wie die Slonw mitteilt, beabsichtigt dl« Regie-
rung di« bisher in den _Mosl. Web. veröffent-
lichten »Wellen Erklärungen der Rufst. _Gossub. zu
ilberweifen.

Petersburg. Gapon in Peter «bürg.
In der _Slow« _verlfsentlicht der Präsident de«

Zentralkomitees der „_Gavonistm", _Chariiono», eine
längere Zuschrift, in der er u. », mitteilt, baß unter
demPräsidiu« Gapon« in der Nacht auf
den 19. Februar eine Versammlung der Mitglieder
bes Zentralkomitee« stattgefunden hat, auf der über
den Verbleib der vielgenannt«« 30,000 Rbl. und über
die «on Petto« gegen _Gapon erhobene Beschuldigung
beraten wurde.

«. Petersburg. Zum Schutz «on Insti-
tution«« , in denen Wählerlisten be-
wahrt werben, sollen energische Maßregeln
getroffen »erb««, nachdem e_« sich erwiesen hat, daß
Ueberfäll« auf solche_LolaMten nicht nur in Charkow,
sondern auch an anderen Orten _ftatifinden und di«
Listen v«_rnichtet wurden. Den Gouverneuren ging in
diesem Anlaß, wie der _Rish. Westn. erfährt, folgende«
Telegramm de« Minist»« de« Innern zu: .Infolge
mehrfacher gewaltsam« Vernichtungen von Wähler-

listen für den Relchltag, bitte ich di« _allerwirlsamsten
Maßregeln zum Schutz« solcher Institutionen zutreffen,
in denen diese Listen _auzliegen. Der Minist«! de«
Inner» P. N. _Durnowo«.

pw. Petersburg. Auf der Konferenz der
Delegierten der höheren _Speziallehlanstalten ist
beschlossen »_orden, daß die Sp«zlalle _hra «stal-
ten «l» Lern- und _Lehrlnstitntionen da« Recht
haben sollen, G«lehrten», _rabe zu verleihen.
Ferner ist für wünschenswert befunden worden, daß
di« Dozenten an der Leitung de« _Lehrwesen« der
Anstalt mit dem Recht einer entscheidenden Stimme
teilzunehmen hab«n. Die detaillierte Lösung dieser
Frage soll den autonomen Konseil« der Lehranstalten
»_nhelmgestellt »erben.

_Helfingfors. Zum _Nankraub. In Tammer-
fors ist, wie der _Re». Neob. berichtet, wegen d«
stattgehabten Ruhestörungen bei der Verhaftung der
Nanlplünder« der Ausschank jeglicher geistiger Ge-
tränke für unbestimmte Zeit verboten worden. Die
nach Tausenden zählende Volksmenge wallte bei der
erwähnten Gelegenheit noch bi« P«liz«_lvern_>altung
stürmen, u« die beiden Letten zu befreien, so daß
diese bei Nacht in einem _Extrazuge nach Tamastehus
abgefertigt »erden muhten. Die liberale Presse _tlldelt
scharf die Haltung der _Nlbeltermafsen in _Tammerfors.
Wenn e» so weiter gehe, »erde e« in Finnland zu
derselben Tragödie kommen, »«lche sich in den Ostsee-
provinzen abgespielt Hab«. — Jetzt sollen bie Sozial-
demokraten in _Tammeifors der Polizei ihren Beistand
bei der Fahndung nach den übrigen Vankplünderern
zugesagt haben, nachdem sie zur Einficht gekommen,
bah «» süh hier um gemein« Verbrecher handle.

— _Uglllr streik. W« _Tam««f»rz Nyhetn
melden, »ild von den _Gulsbauern und Pächtern in
Finnland zum kommenden Sommer ein allgemeiner
Streik geplant. Zirka 30 bis 40,000 _Torpar« sollen
sich daran beteiligen.

— Wegen der von der Post in _Helfingfor_« unt«
dem vorigen Regime konfiszierten privaten Nrief-
schaften »«den, b«_r Re», Ztg. zufolge, außer dem
General»« st_direltor _Iamalainen noch weiter«
oi«_r Ne»mten unter Anklage gestellt
««den. Der Senat hat dem _Piokuratvr bereit« das
«forderliche _Nktenmaterial überwiesen.

— Auswanderung. Im Monat Februar
diese« Jahres find über Hangö 2016 und im Monat
Januar 1538 Emigranten abgereist, von denen im
Februar 966 finnischer und 1050 russischer und im
Januar 1028 finnisch» und 510 russischer Nationa-
lität waren.

— Z um Chef der,Roten Garde' in
dem _Hafenorte _Trangsund bei _Wiborg ist, der Rev.
Zig. zufolge, ein Subjekt »usersehen worden, welche«

»«gen Mordversuch «ine siebenjährige Zuchthausstrafe
hinter sich hat. Die Organisation in _Trangsnnd
macht ihrem Namen „Garbe' alle Ehr«. Der Waffen-
importeur der .Roten Garde", _Mannerstam, befindet
sich außerhalb der _Landesgrenzen.

— Hohe Regierungebeamte unter
Anklage. Der _Piolurator des Senat», Grotenfelt,
hat, wie der Rev. Neob. berichtet, dem _Prokureur de«
Abo« Hofgenchts vorgeschrieben, eine gerichtlicheMöge
gegen den ehemaligen Gouverneur vvn Nhland,
Generalmajor _Kaigorodo», den ehemaligen Land-
setretär desselben Gouvernements, Generalmajor
Reinbot (jetzt Stadtpläselt in Mozlau) s»w« gegen
den ehemaligen Vize!ands«kl«tär Uotila anzustrengen,
»eil sie in Sachen der Vergebung von _Ausschanl»
Patenten nicht gesetzlich gehandelt hätten.

?t». Warschau, Attentat. 2n der Mar-
schallstlaße wurde ein _Ueberfall auf den Gehilfen des
_Elementarschuleninspektols _Ollow verübt. Dies»
wurde durch drei Schüsse ungefährlich verwundet.
Der Attentäter wurde verhaftet und _erwie_« sich
als ein Arbeiter der Fabrik „Vulkan", Vigismund
Michalsly.

— Vorgestern um 3 Uhr nachmittag« brang eine
Nande von zwanzig Bewaffneten in da» Präger
_ssranlenhau_« und befreite einen dort befindlichen
politischen Häftling.

_Ko»n». _»c« der Aufseher desSchaulenschen
Gefängnisses am Sonntag um 2 Uhr nachmittag« bie
_Handpforle öffnete, um die eingebrachte Speise in
Empfang zu nehmen, drangen zwei mit Renvluel_«
bewaffnete Revolutionäre ein, um politische Gefangene
zu befreien, schössen auf die _Geflngniswache und ver-
wundeten den Aufseher. Der an der Spitze einer
_verUtenen Wache herbeieilende _Izprawnil zerstreute
die Menschenmenge, die sich auf der Straße an-
gesammelt hatte, und die beiden Revolutionär«
_Glamsho und _Foslrupnil ergaben sich.

5 _Gmolensl. In Smolen«! fand eine Konferenz
der _Aeltesten d« Kleinbürger statt. E« wurde den
Unwesenden vorgeschlagen, sich der konstitutionell-
demokratischen Partei anzuschließen. Viele sprachen
dagegen, besonder« gegen di« Autonomie d« Grenz-
marken, da« _Frauenwahlrecht und den Achtstundentag,
und sprachen sich für ein« Zuteilung von Land
an die Kleinbürger, ebenso wie an die
Bauern ans.

f. Kiew. Bei der Kiewer Universität sind 73t
Nufnahmegesuche von Frauen, hauptsächlich Jüdinnen,
eingelaufen.

_Tsewaftopol. Die _Nufenthaltsrechte der in
_Sse«aslop»l lebenden Juden welden einer Prüfung
unterzogen. Es heißt, _Ssewastopol »erde als Festung
au« dem Ansiedelung«»»»«!« der Juden
ausgenommen welden.

Ausland.
«ig«, den 23. Februar, _(s. März)

3« deutschen «eichst««
wurde am Montag dies« Woche folgende, von den
Nbgg. _Gochein <_fteis. Vereinigung), Sem!« („»,.-
lib,) und Dr. Müller-Tagan (_freis. _Vollsp.) einge-
brachte Interpellation verhandelt:

»Ist dem Reichskanzlei bekannt, baß infolge
nicht genügend« Vorbereitungen bei russischen
Zoll- und _Eisenvahnverwaliungen weit über
tausend Ei s _enbahnwagg»»« mit
deutschen Auifuhrgülern, die rechtzeitig «on der
deutschen Grenzstation abgefertigt waren, nicht
rechtzeitig zur zollamtlichenAbfertigung an b«
russischen _Grenzstati»« kommen konnten? Daß
infolgedessen durch da« Eintreten der erhöhten
Zollsätze am 1. März, die nach den Vorschriften
ber russischen Zollverwaltung auf alle diese ver-
späteten Sendungen Anwendung finden sollen, den
deutschen Exporteuren ein großer Schaden
erwächst? — Was gedenkt der Reichskanzler zu
tun, um di« deutsche Geschäft«»«« _nvr diesem «-
heblichen Schaben zu bewahren?"
Abg. _Gothein (freis. _Verg.) begründet di«

Interpellation und schildert dann «ingehend die Ver-
hältnisse in _WiibaUen, di« Anlaß zu d« Intnpella-
tlon gegeben hätten und kritisiert scharf da« Ver-
halten der russischen Nuleauliatie. Di« deutschen
Interessenten müßten annehmen, baß es sich bei
diesem Verhalten um ein planmäßiges Vorgehen
handle. Dl« Interpellation sei eingebracht, um zu
zeigen, daß der Reichstag in dieser Frag«, die lein«
_Parteiftage sei, hinter d« Reginung steh«. Um
aber lein« falsche Vermutung, besonders in Rußland,
auskommen zu lassen, erllän er auldrücklich, daß bi«
Interpellation nicht etwa von der Regierung bestellt
worden ist.

Staatssekretär Graf v. _Posabowsli «klärt
ein« M«_inungso«schied«nheit in dieser Frage muß
natmgemäß vom Bunde««t«!_isch« mit großer Sach-
lichkeit und Ruhe, wenn auch In d« Form mit der
nötigen Festigkeit behandelt »erden. Dn Unterschied
in den Grundsätzen bei der Anwendung neu« Zollsätze
zwischen dem deutsche» und russischenVerfahren besteht
bann, baß fül die Nnwendung der neuen Zollsätze in
Deutschland maßgebend ist der Zeitpunkt, wo die
Ware« zur Zollabfertigung angemeldet, beziehungs-
weise gestellt worden sind, während in Rußland maß-
gebend ist die Beendigung der Zollrevision. Am
24.Olt»ber «hieltd« deutsche _Genelllllonsul
in Petersburg den Auftrag, bei dn _lussischen
Regierung anzufragen, nach welchem Tarif di« Waren
zu ««zollen sind, die zur Zeit de» Inkrafttreten« de«
neuen Zolltarife« di« Glenz« passieren, Di« russi-
sch« _Rlgieiung antwortet«, daß nach Artikel 664
des russischen Zollstatut« von dem Jahre 1903 der-
jenige Zolltarif angewendet »erde, der am Tage der
Beendigung der Zollbesichtigung in Geltung ist. Am
12. Dezember erhielt der deutsche Botschaft« in
_Peter»bnrg de« Auftrag, dahin zu wirken, baß alle
W _iren, die bis zu« Ablauf diese« Tage« vor dem
Inkrafttreten« de« neue» Tarif« di« russische Grenz«
passierten, nach den alten Zollsätzen »«zollt weiden,
«der daß der Zeitpunkt der Anmeldung oder der
Verführung d« Waren «_ls ausschlaggebend an-
erkannt werbe. Am 21. Dezember bezw. 2«. De-
zember »_urd« dies« Forderung dahin vervoll-
ständigt, daß sie auch auf diejenigen Sendungen,
di« laut Frachtbrief der deutschen Grenzstation
zur Zollabfertigung b«eit standen, aber nicht nach
der russischen Station übergeführt »erden konnten_.

l Anwendung fände. Auch dies« Wünsche blieben im»
erfüllt. Di« russische _Regiuung hat sich nun weit
erllält, nach dem 28. Februar alle Gesuche zu
prüfen, di« durch di« Ausnahmezustände begründet
würben. Der preußische Eisenbahnminister wie» auf
unser» Veranlassung die prenßischen _Grenzftutionen
an, ihm über bi« Zahl der nicht abgenommenen
Waggon« und über bie Ursachen _ber Nichtabnahme

,zu belichten. Der Staatssekretär verliest dann bie
einzelnen Bericht«, welche übereinstimmend _blsagen,
baß die in Rede stehenden Sendungen den «_sftschen
Stationen teilweise wiederholt angeboten, v»n diesen
aber nicht übernommen feien, und deshalb in Preußen
liegen bleiben mußten. Der Reichskanzlei, s,
schließt Graf _Posabowsli, kann unt« diesen Umständen
nicht« anderes tun, als darauf hinweisen, bah b!«
deutschen Exporteur« nicht bi« erhöhten Zollsätze zu
tragen brauchen, die etwa gefordert würden mit
Rücksicht auf dl« E«ignisse, di« den Charakter «in«
höheren Gewalt haben, die ab« vielleicht hätten Ver-
mieden werden können. Der Reichskanzler wirb
sein« Bemühungen weiter fortsetzen, und wir hoffen
bestimmt, baß es gelingen wird, zu ein« Ver-
ständigung mit _txr russischen Regierung zu gelangen,
um diejenigen Exporteure, bie schuldlos an der Ver-
zögerung d« Zollabfertigung seitens der russischen
Behörden sind, in gewisser Weise schadlos zu hallen.
(Araoo.)

Nachdem Abg. _Neume« (n»t.°lib.) di« Be-
mühungen der _Reichsreglnung in dies« Angelegenheit
dankbar anerkannt hatte, schloß die Besprechung der
Interpellation.

Von ber Marokko-Konferenz
Am Montag diese« Woche fand in Alg«_cir««

di« «ist« Beratung dn Poll,« if läge statt; sie
dauerte nur drei Viertelstunde». Der zweit« russi-
sche Delegierte, Herr von _Nacharach, entwickelte bi«
Gründe, die für eine _Polizeiorganifation unt« fran-
zösischer und spanischer Kontrolle sprechen.
Darauf «griff R6v«il, der französische Vertreter,
da« Wort und skizzierte unt« Zustimmung zu dem
russischen Vorschlage eines Franko-Spanischen Doppel-
mandates fül die Organisation bei _marollanischen
Polizei folgendes _Prognxnm: Für die acht Haupt-
häfen wird «ine _Polizeitruppe von 2000 _marokla»
nischen Soldaten eingerichtet, die nach Maßgabe 5e«
_Umfanges der »_erschiedene» europäischen Nieder-
lassungen «erteilt »erden sollen. Ein _Offizierlorps
von zusammen 16 Köpfen nebst vier Unteroffizieren
in jedem Hafen »ürb« »l« Oberbefehl genügen.
Diese _Osfiz _iere und _Unterossiziere sollen vom Sultan
«nannt und malollanisch« Beamte werben. Darauf
äußnten sich Perez Caballero im Namen
Spanien« in demselben Sinne, und Sir _Arihur
_Nicholson und Graf _Tovar stimmten für England
und Portugal bei. Hierauf erklärte _Rad «»ltz
sich im Namen Deutschland« bereit, all«
P»lij«ioidnung»-V»rschläg« zu piüsen, die sich mit den
Prinzipien der Souveränität de» Sultans, der Inte-
grität Marokko» und der offenen Tür vertragen.

Aus Pari« wirb von vorgestern gemeldet: Di«
Presse und die politischen Kreise haben die Red« des
lussischen Delegierten in _Nlgeclra» mit
Befriedigung aufgenommen. ,Le _Temp«' _erachlet sie
sür einen Beweis der _SolibarM der russischen und
sranzösischenDiplomatie. »Journal de« Debats' spricht
sein« Zufriedenheit au«, daß der Delegiert« Rußlands,
des _AlllieitenFrankreichs und gleichzeitigen _Fleunde«
Deutschland«, dieFrage den französischenAnschauungen
gemäß dargestellt hat.

llo»ts«tzung in ber Veil«g«.

_^3te_^^imnlen»
D!« Nifh. Wed. lnüpfen an die Nachricht, daß

d« _KurlLnbische Landtag die Eiöfsnunz »on Mi
deutschen Pti«atgymnasien beschlossen höbe,
bie Nemeilung, daß gegen diesen Beschluß nich» ein-
zuwenden ist. da diese Schulen nur auf littelschaftliche
Kosten unterhalten weiden tonnen. Dagegen Hab«
der livländische und eftländisch« Landtag auch da«
Recht, über bie allgemeinen _Landichasleminel zu »er-
lüge», die Verwendung derselben für deutsche Lchulen
würde aber «in« große _Ungeiechtigleit involvie««.
Wir lonnen bie Rish. Web. beruhigen, auch in Lw_>
lanb und Estland handelt e« sich bei der Ellffnung
!>er deutschen _litlerschaftlichen Gymnasien nur um i
lin« Velfüaung über _litlelschaftlich«Mittel.«

MW konßilulienelle Partei.
Freitag, de« 24. Februar e., 8 Uhr Abends:

PartetVevsammlung.
im großen Saal des Gewerbevereins.

Tagesordnung: Referat und Antrag betrf. die Verteilung von Flugschriften und
die Veranstaltung von Versammlungen;

Referat über das Reichstags'Wahlgesetz;
Mitteilungen des Vorstandes.

Der Besuch der Versammlung ist nur gegen Vorweis der Eintrittskarte zu den
_Pllrteiversammlungcn gestattet,

_Riaa, 21. Februar 1906. Der Parteldorftand.

Nnhn» Mul «» 3»jn«
li_nlltk «» z»I»ttw<>«
Unt«»»ynn«»«ff« f. »««r«t> »»uf>
ln>«< >. ».!!. »<!»« pi»<»N«nlilch<l
_3»»f«Ifi»», d«n_» «Ml»«» »»d

»m »«»««. »« »4. »«»». »»«6.
N»chm!t!»_g« » _Uhl find«! d!« ««ü
theilu», d»

ZlnltMhuWWten
l« _Oildollu«»« st»U. _Lingcmg »»»
dn Oildstui«nfil»ë.

_N«n«n. 8<>»»l»,
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Deutsches Aeich.
Kaiser Wilhelm und König Edward.

Man schreibt uns au« Berlin:
_^. v, _^V, — Nm Berlin« Hofe hat der außer-

ordentlich warme und herzliche Ton sehr angenehm
berührt, in welchem d« Blies gehalten war, den
König Edward VII, von England au« Anlaß der
_filbernen Hochzeit des Kaisers an diesen
gelichtet hat. Da« Schreib«« trug natürlich einen
rein privaten Charakter, wie schon au« der vom König
gewählten Anrede: ?„Mein lieber Wilhelm!"
_helvorgeht, und war in deutscher Sprache gehalten.
D er König wünschte seinem kaiserlichen Neffen und
dessen Gemahlin, daß es ihnen auch vergönnt sein
möchte, n»ch die goldene Hach,eit zusammen zu feiein
und kündigte zugleich sein Geschenk an: «ine pracht-
volle große silbeln« _Punschbowle, ein Meisterstück der
_Silbeischlniedelunst aus der zweiten Hälfte de« 18,
Jahrhundert«. Daß «ine Begegnung des Kaisers mit
dem Könige im Laufe dieses _Jahres _statifmden wird
steht fest. Doch ist noch _ruchlz b«üb« bestimmt
wann und wo die» geschehen wird.

Verschiedene Nachricht«».
_«— Au« Berlin von vorgestern schreibt unser

_H, v._^.-Korrespondent: Wie ich _«on zuverlässiger
Veite höre, wird Kaiser Wilh«lm seine Mittel-
meerfllhrt bereu« Anfang April, _alfo früher antreten
al« ursprünglich beabsichtigt war. C« ist die« al« da«
deutlichste Anzeichen dafür aufzufassen, daß man in
Berlin einen befriedigenden Ausgang der Konferenz-
Veihandluugen in Algecira« als _gefichert
ansieht.

»— Die Nudgetlommifsion de« Reichstages hat
mit ein« bedeutenden Majorität den ergänzenden
Artikel zum Flotteng «setz angenommen, dem
gemäß die Flotte für den auswärtigen Dienst um
fünf große Kreuzer vergrößert wirb. Die Reserve
wird um einen großen Kreuzer verstärkt.

»— Da« Königsberg«! _Schutzlomitee
für durchreisende russische Juden hat sich
genötigt gesehen, folgende« Rundschreiben zu erlassen:
,Dn _Nuswanderelstlom «on jungen Leuten, welche
_versch «dentlich sogar mit jungen Mädchen, angeblich
Frauen, erscheinen, nimmt täglich stärlere Dimensionen
an. Nach unserer Sichtung gehören die Ankömmlinge
fast durchweg dem „Bund' an und sind ganz
gewissen- und charakterlose Leute, «on
welchen unser« ruffischen Glaubensgenossen Aber alle
Maßen zu leiden haben. Die Beförterung derartig«
Leule bedeutet nicht» andere«, als eine Seuche
überallhin zu verbreiten und unsere Glaubensgenossen
»«derer Länder in Gefahr zn bringen. Wir haben
daher beschlossen, die Unterstützung und Beförderung
derartig« Elemente gänzlich au«zuschlicßen und hoff en
wir, daß Si« in gleicher Weise «erfahren. Mit
Achtung M. P«_rlm<!nn".

_Schweiz.
ÜNbsndernng der Konstitution

Aus Bern wird von vorgestern gemeldet: Der
Nundeerat brachte in die Bundesversammlung
einen Gesetzentwurf für eine Abänderung der Konsti-
tution ein. Diesem Entwurf zufolge, soll Gruppen
schweizerischer Bürger, von jedoch nicht unter 50,00«
Personen, das Recht eingeräumt weiden, die H«au_«-
gabe _nluer oder die Aufhebung gewisser alter Gesetze
zu »erlangen. Diese Forderungen müssen ab« dem
ganzen schweizerischen Volte zui _EntsHeidung _volgelegl
»leiden, ob sie angenommen oder abgelehnt werden
sollen. Der _Bundeeversammlung wird das Rechl
«»geräumt, gleichzeitig dem Vvlke Konterprojelte
«orzustellen, dem Bundesrat aber, Forderungen, di«
der Konstitution oder den staatlichen _Verpflichlunger
zuwiderlaufen von sich au«, felbfiständig abzuweisen

Oefterreich Ungarn.
Die ungarisch« «_rifiS

ist um einen neuen inieressanten _Vorgang reicher ge-
worden, der in Budapest, wie «on dort gemeldet
»_ird, große« Auffetzen erregt und zugleich einen für
bi« «ereinigt« Opposition _jidenfall« sehr schmerz-
lichen Verlust bedeutet: Naion Banffy hat in einem
»n Kossuth gerichteten Schreiben seinen Nu 2 tritt
»u_« der Koalilion und den leitenden Komitee erklärt.
Er beglünd«! diesen Schritt damit, dah die Koalition
sich nicht für das allgemein« Stimmrecht «klärte, da«
«inen wesentlichen Punkt in dem Programm Banffn«
bilde,- auch könne er nichl läng« die Koalilion unter-
stützen, da «« nach _^ den letzten Neußerungen _Kosiulh«

das Ziel der Koalition sei, unter Aufhebung de«
Dualismus iie Personalunion mit Oeslerreich
zu begründen. Nach den Anschauungen Banffys sei
aber die Personalunion auf friedlichem Wege nicht
durchzusetzen, auch würde die Personalunion den
Untergang der GroßmachtNellung der
Monarchie bedeuten, — Die Koalitionsblätter nennen
_Varon Nanffy einen Verräter unk Ueberläufer ,
während in liberalen und _Regierungskeisen das Aus-
treten _Vanffyz als erster Schritt zum Verfall der
Koalition angesehen wird, »u_« den Blättern der
Koalition spricht die Furcht, Vanffy werde Mi
Macht gelangen und die Koalition in den Neuwahlen
erdrücken.

_Ghina.
Die fremdenfeindliche _Vewegung.

Wie der Londoner Daily Telegraph au« Tokio
meldet, haben die Vertreter Japan« in China ihrer
Regierung Vorstellungen wegen der drohenden
Lage gemacht und Schuhmaßregeln erbeten. Infolge-
dessen ist beschlossen worden, den Kreuzer „Talalschio"
nach China zu entsenden.

Nach demselben Blatt hat die Kaiserin - Witn> e
»an China den _Kriegsminifter unter Androhung strenger
Nestrafung angewiesen, besonder« Maßnahmen zum
Schütze der Missionare zu treffen.

«Nllethöchfte Belobigung. In einem Befehl
lln die _Gainisontluppcn wird folgende« Telegramm
mitgeteilt, daß der Kommandeur de« Rigaschen Unter-
offi_^ ieil-Balaillon_« vom Herrn Kricg«minist« er-
halten hat:

«Auf Ihren alleruntertänigsten Rapport darüber
daß am 13. Februar c. der Gefreite Igonin einen
Agitator verhaftet hat, hat Seine Majestät der
Herr und Kaiser Eigenhändig zu _vermerlen ge-
ruht :.Brauer Bursche' .

Weiler heißt es im Befehl: »Mag diese Aller-
höchste Belohnung, die Zarisch« Belobigung, durch die
der Gefreite Igonin beglückt worden ist. allen Chargen
der Garnison als Mahnung daran dienen, daß so der
Dienst für Zar und Vateilanb gelohnt wird."

_Das Verzeichnis der Niwähler, die InRiga
die Wahlmänncr erwählen, denen die Wahl des
Abgeordneten der Stadt Riga zum ersten
_russischen Reichstag« obliegt, ist nunmehr fertig

gestellt. Da« Verzeichnis weist im ganzen 31, 381
Wähler auf, die sich auf die 4 Wahlbezirke wie folg!
verteilen:I . Innere Stadt — 6061,II, St.Peters-
burger Vorstadt 9221,III. Moskauer Vorstadt 11,50?
und IV, _Mitauer Vorstadt 4592 Wähler.

Vize-Admiral Ntrydlow, der gestern auf der
Durchreise von Peter«_burg nach _Libau hier erwartet
wurde, ist nicht eingetroffen. Seine Reise ist, wie die
Rish, Wed, mitteilen, auf den 2. März verlegt
worden. Vize-Ndmiral _Strydlo» ist durch Allerhöchsten
Befehl mit der Inspizierung des Hafens .Kaiser
AlexanderIII." in Libau beauftragt worden.

Dienftnachricht, Durch Befehl Sr. Exzellenz
des Herrn Livl, Gouverneurs vom 21. Februar c.,
ist der _Pristaw des 2. Distrikt« de« _Milauer Stadt-
teil« , Hofrat _Kerssnizki auf feine Bitte, Krank-
heitshalber, des Dienste« enthoben, und an sein«
Stelle der _Pristawsgehilfe Meyer ernannt worden.

Das temporär« Kriegsgericht deS Wilna.
schen Militärbezirks verhandelte am 21. Februar
in seinem unverönderlen Bestände die Anklage de«
Kurlandischen _Generalgouverneurs _v, _BVckmann gegen
den Tuckumschen Kleinbürger _Nbram Leib Hey-
mann, _al_« gegen einen politischen Verbrecher wegen
Mordoersuches auf den örtlichen Bauern Eduard
Iahnpeter. Der Sachverhalt ist fügender:

Am 7. Dezember 1905 erschien der Bauer Eduard
Iahnpeter in der _Stadlpolizeiverwaltung von Tuckum
und klagte über den Kleinbürger _Nbram H_eymann
der am 29. November 1905 auf ihn auf der Straße
in Tuckum mehre« Revolverschüsse abgefeuert habe,
um ihn zu töten, wobei er ihn an zwei Stellen am
Kopfe verletzt Hab«. Heymann halte ihn für einen
Spion und Verräter und habe auf ihn au« einer
gegen ihn aufgehetzten und ihn verfolgenden Menschen-
meng« geschossen, _al« er, «on dieser Meng« schwer
mißhandelt, widerstand«!»« auf dem Straßenpflaster
lag. Bei der sofort eingeleiteten Untersuchung bestätigte
sich diese schwere Anklage als absolute Wahrheit. So
erzählte der örtliche Kleinbürger Andreas W'tlow«!»
mit seiner _FrauGeitrudWitlowsky, baß am 29. Ron,
1905 derBauer Eduard Iahnpeter von einer Menschen-
menge durch die Straßen in Tuckum «erfolgt worden
sei, wobei die Menge geschrieen habe, baß _Iahnpeter
ein Mitglied d«_r »Schwarzen Totnja_" ,ein Spion
und Verräter _s«i und erschlagen weiden müsse. Zu-
letzt habe di« Meng« d«n verfolgten Eduard Iahn-
reter eingeholt und derart geschlagen, daß er
schwer verletzt auf dem Straßenpflaster liegen ge-
blieben sei. Zuletzt sei _Abiain _Heymann an den auf
dem Ttraßenpflaster miderstandzlos liegenden Iahnpeter
herangetreten und habe bann in der Nähe von _br«i
bis vier Schritten auf ihn einige Revvloerschüsse ab-
gefeuert, worauf er _fortgegan^«« f«i. Bald nachher
traf «ine Dragonerpatrouille ein und führte _Iahnpeter
davon, Di« Zeugin Marie Iuischewitz sagte, daß sie
den angeklagt«« _Abram _Heymann gut kenne, ihn aber
in der den Iahnpeter verfolgenden Menge nicht be-
merkt habe, auch habe sie nicht gesehen, daß Heymann
aufIahnpeter geschossen hätte. Dagegen behauptete
der polizeiliche _Revieraufseher zu Tuckum, Steinberg,
daß die Zeugin Marie Iurschewitz ihm erzählt habe,
den Nblam Heymann in der den _Iahnpeter verfolgen-
dcn Menschenmenge gesehen zu haben.

Bei der ärztlichen Besichtigung de« Eduard Jahn»
_peter wurden am Kopfe zwei Schußwunden konstatiert
und daher wurde _AbramHeymann arretiert und zur gesetz-
lichen Verantwortung gezogen. Seine Schuld »«Ustäildia,
leugnend, sagte er, daß er den Eduard Iahnpeler von
der Menschenmenge zerschlage« und auf dem Straßen-
pflastei liegend wohl gesehen habe, aber ruhig »n ihm
vorbei gegangen sei. Dessen ungeachtet wurde er »on
dem Kurländischen Generalgouverneur als politischer
Verbrecher auf Grund de« Paragraphen 1454 de«
Strafgesetze« , m!e auch der Artikel ?, 9 und 23 d««
Kriegzsetze« , BandII und der örtlichen Bestimmungen
de« Kmländischen Generalgouverneurs vom 12.August
1905 dem temporären Kriegsgericht de« _Wilnaschen
Militärbezirks in Riga übergeben.

Dies« Angelegenheit wurde bei geschlossenen Türen
verhandelt, wobei neun Zeug«« verhört wurden. Dem
Angeklagten waren zu Verteidigern die Rechtsanwälte
des Rigaschen Bezirksgerichts Mein und _Schablowely
beigegeben. Nach einer längeren Beratung verkündete
das Gericht folgende Resolution:

Der 18 Jahre alte Tuck msche Kleinbürger
_Abram Leib Hey man «ist vom Kriegsgericht
für schuldig erkannt, zum Verlust
lämtlicher R«chte und Vorrecht« und

zur Zwangsarbeit auf 20 Jahre ver-
urteilt worden_.

Es ist noch zu bemerken , daß dem Verurteilten
gegen dieses Urteil da« Recht zu einer Kafsations-
klage gegeben wurde und daß da« Urteil zur Durch-
sich t und zur Bestätigung dem Baltischen General-
Gouverneur _Eallohub vorzustellen ist. Der Bauer
Eduard Iahnpeter war zur Zeit de« Mordversuch«
feiten« des Angeklagten eine Privatperson, ist aber
nachher zum _Urjadnik ernannt worden_.

Das temporäre Kriegsgericht dürste, wi«
verlautet, noch etwa zwei Monate lang hier tagen.

In de« Festung _Dilnamiide wird nach der
Bals» eifrig an d«r Herstellung von Räumlichleiten
zur Unterbringung von 90 politischen Verbrechern
gearbeitet. E_« weiden 4 Kasematten errichtet, die
sich _innlihalb der Festungswälle befinden.

Proklamationen de« _.Föderativ-Komitees_", des
Verbände« lettischer Sozialdemokraten und de« Ri-
gaschen Komitees der russischen soz ialdemokratischen
Arbeiterpartei tauchen _neuerdinz_« wieder in Massen
auf und überschwemmen besonders bie entlegeneren
Teile der Vorstädte. Inhaltlich sink sie sich alle
gleich: e_« wirb in ihnen aufg«f« _rbert, am Militär
für die Straferekutionen Rache zu nehmen.

e. Das Erscheinen der GalwaS Pilfehta»
Uwifes ist wieder freigegeben worden, so daß, den
R. Web. zufolge, wiederum Nummern diese« Blatte«
in Riga «erkauft werden können.

«. 3te««s lettisches _Hheater. Dem _Hilfsverein
Rig aschei Handwerker, dem da« genannte Gebäude
gehört, ist von der St»dtv«_rwaltung der »_om Herrn
Gouverneur befürwortete Antrag gemacht worden, da«
Gebäude für den _Prei« von 100N Rbl. monatlich
zur Unterbringung von Truppen zu vermieten. Wi«
die _Rish. Web. weiter erfahren, würde sich die
Stadtverwaltung dafür »»bürgen, daß im Herbste
da« Gtbäude in voll« Ordnung übergeben r«sp, auf
ihr« Rechnung «montiert werde. Der Vorstand hat
di« Anfrage damit beantwortet, daß erst nachVeschluß
d«_r Generalversammlung über diese Antwort definitiv
entschieden werden könne.

e. VN» Mann Soldaten des Ladogaschen
_l<l, Infanterie-Regiments, die am 20. Februar
au« Moskau hier eintrafen, v«rbl«iben, d«m Rish
Wed. zufolg« , so lang« In Riga , bi_« di« R«_lrut«n der
Garnison den Militärdienst vollständig erlernt haben.

s. Verhaftungen, Auf dem nach England ab-
gehenden Dampfer „Alexe! Mörch" wurden gestern
früh im Kohlenraum drei Männer entdeckt und ver-
haftet, bi« offenbar di« Absicht hatten, sich in« Au«-
l_and zu begeben. Auf der _Warenstation der Riga-
Orel« Eisenbahn wurde am 21. Februar ein Ange-
stellter verhaftet, dessen _Nam« den R, Wed. zufolge
_Swilpe _laut«t.

lieber di« Verhaftung der Räuber auf du
Fabrik von F«lsn u. Co. berichten die Rishsk. _Wjed.
Nachstehendes:

Der am 1?. Februar nach dem Raube verhaftet«
Bauer F. W. gab an, d«n bei ihm gefundenen Re-
volver von einem gewissen _Birsneel erhalten zu haben
d«r in der Malthlistraße _Nr, 88 »_vhn«. Bei der
Durchsuchung der angegeb«nen Wohnung wurde Birs-
n« l zwar nicht gefunden, wohl aber ein Arbeiter der
Fabrik.Stella",I. S„ der gestand, an der Be-
raubung d«r Kasse bei _Felsli t«ilg«n»mmen zu haben.
Außerdem wurde «in Bauer K. P. _Vllhaftet, d« von
einem _Fabrilbeamten als Teilnehmer am Raube er-
kannt wurde. Bei ihm fanden sich 25 Rbl. von dem
geraubt«« Gelb«.

In der Nacht auf den 20. Februar wurden von
P_olizelbeamten de« 2. Petersburg.« Distrikt« in der
Marienstraße beim Hause Nr. 29 drei Bauern ver-
haftet, F., A. und M., die geständig »_ar«n, sich am
Raube beteiligt zu haben. E_« wulde festgestellt, daß
der verhaftete A. den Zunamen _Nirsneek trägt und
der Anfuhr« der Räuberbande war. A. halte
2000 Rbl. von b«m Kassenlaube in einen Sack ge-
legt, b«n «_r zu diesem Zweck mit sich genommen hatte
den er aber, _al« die Räuber vom Militär verfolgt
wurden, auf der Flucht von sich geworfen hatte. Der
Sackwar von einemanderen Räuber, dessen Namen bisher
noch nicht feststeht, »ufg«_hob«n und in die Mühlen»
straße _Nr, 109 in da« Quartier 12 geschafft worden
wo sich am Abend die Räuber versammelten, um da«
Geld zu teilen. Beim Verhör bekannten N. und M,
daß sie 300 Rbl. ihrem Bekannten, dem Kanzellei-
Ofsiz>llnt«nb«»Rigll-W°lmaischenFc!_edensilchtelplenumZ
IR übergeben und 190 Rbl. im Hof de« Hause«
in dem sie wohnen, im Müllkasten versteckt hätten.

Am angegebenen Ort« wurden die 190 Rbl. auch ge-
funden, die «wähnten 300 Rbl. aber halte R. bereit«
dem Ndoolatenschreib« E. U. in der Pauluccistraë
_Nr, S übergeben. Bei Durchsuchung de» Quartier»
Nr. 12 im Haus« Nr. 109 in der Mühlenftrahe, »°
die Teilung stattgefunden halte, bekannte der dort
wohnende W. P,, daß er auch am Raube _teilg«-
nommenwofür ihm 50 Rbl. versprochen waren , «on
denen er indes nur 10 Rbl. erhalten, während bi«
ihm noch zukommenden 40 Rbl. ein gewisser N. zu»
s_ammen mit den ihm zugebilligten 170 Rbl, an sich
genommen und sich mit ihnen entfernt habe. Ferner
wurden die Wohnungen in der Paulucciftraße Nr. 6
und in der Nlelanderstraße Nr. 163 durchsucht, in
denen die Arbeiter der Fabrik _.Phöniz'I. U. und
IP. «ohnen, die gleichfalls der Teilnahme am
Raube verdächtig sind. U. war bereits zwei Tag«
lang nicht nach Haus« zurückgekehrt und verbirgt sich
wahrscheinlich. Bei P. wurden 59 Rbl. glsund««
«on denen 9 Rbl. sein eigene« Geld waren und
50 Rbl. vom Raub« herrührten und ihm zur _Nuf»
bewahrung gegeben waren. P. leugnet sein« N«-
teiligung am Raube.

Verhafteter Flüchtling aus Sibirien. A«
20. Februar _wurd« bei der Baumwollen-Manufaktur
in Strasdenhof der seiner Rechte verlustig _gegang«ne
und zum zweiten Mal aus Sibirien geflüchtete Nowo-
Ulezandlowsksche Bauer Sigi«mund Muschkat ver-
haftet, bei dem ein von der Alt-Nutzsch« n Germind«-
Bliwaltung am 31. Januar 1906, _sub Nr. 81,
ausgestellt« Paß auf den Namen Adolf Ackermann
gefunden wurde.

Verhafteter Räuber. Am 21,Februar »_urd«
im Rayon de« Voroits-Distiilts der zu Riga »«»
zeichnete Eduard _Neibel verhaftet, der tag« zuvor auf
dem Marluz-Kirchhof den Bauern Andrei Dickmann
um ein große« Kopftuch beraubt halt«. Neidel ist
seiner Tat geständig.

Raubversuch. Die in der _Kanbauschen Straë
Nr. 23 wohnhuft« _Rigasch« _Zunftolladistin Marie
Weinberg zeigte an, daß am 21. Februar, um
3 und um 6 Uhr nachmittag», ein gewisser Jahn
_Rohsit in ihrer Wohnung erschienen sei, der beibemal
indem «_r sie mit ein«m Dolch bedrohte, »on ihr die
Auslieferung ihre« Geldes «erlangt habe. Beidemal
sei es ihr geglückt, ihm zu entwischen und beidemal
habe sich Rohsit ohne Erfolg entfernt.

e. Der Friedensrichter de« Rigaer städtischen
Bezirk« Herr von _Boetlichel wird, den R. Web.
zufolge, Präsident des Tuckumer _Frledenzrichterplenum«.
Der Friedensrichter de« IV. Bezirk«, »_irll. Staat»«!
Tschauschanski nimmt seinen Abschied.

Der Direktor desMineralbade« K«mm«r«
Herr Dr. me<i. A. Losin«ti hat sich heute in
Dienstangelegenheit«» nach St, Petersburg begeben.

e. _Nnf der «l«_ktrisch«n Straßenbahn und
zwar auf dn Strecke Ueberdllim-Schlocksche Straße,
ist unweit des _Hagenobergn _Marltcs, gleich nach
Durchfahrt eine« Waggon«, ein Einsturz «folgt
verursacht durch da« Platzen von _Wafferleitung«-
röhien. Durch lxesen Vorfall entstand am 21. d.M.
eine V«tehi«stock»ng, die jedoch, »i« die Rish.
Wed. melden, nur «in« halbe Stunde währt« ,bi«
di« Res«_veschl«n«n ein« and«nn Strecke gerichtet
waren.

«, Am Strand« beginnt sich bereit« da» Ver-
mietunasgeschäft zn beleben, namentlich mehrt sich d!«
Nachfrage nach billigen Strandhäusern, von denen
_mai che bereit« vermietet worden sind. Die Be>
fürchtungen der Bauern, daß der unruhigen Zeiten
halber w diesem I«_hr_« weniger _Stran aäste zn er«
warten stehen, bestätigen sich glücklicher Weise nicht.
Viele, di« sonst den Landausenthalt vorzogen, hegeben

sich wohl in diesem _Iohre lieber an den Strand, »»
keine Ruhestörungen zu befürchten sind.

Nahen d«S Frühlings. Seit Sonntag hat
die Natur einen riesigen Schritt zum Frühjahr hin
gewllcht. Wo am Sonnlag noch die Feld« und
Moräste mit d«m weißen Leichentuche bedeckt waren
fanden sich drei Tage darauf nur noch zerschmolzen«
Schncnnassen, zu Ei« gefroren, in den Tiefen. An
der Lüdseit« der Hügel und Waldränder gab e«
leinen Schnee mehr, mit Ausnahm« der _Veiwehmig«-

stellen. Nuch unsere Iugvögcl scheinen sich diese«
Jahr früher auf die Reise zu machen; so waren a«
21. Februar die ersten Feldleichen und Stall« auf
dem Durchzuge begriffen, ebenso ist der Nluthänfling
schon da: die Lerchen in _respektabler Höhe fingen»

Lokales.
Ortsftatnt

für Ne Einwohner der Stadt Riga. (Erlassen vom
Livländ _schen Gouverneur in Abänderung des Punkt 2
des Ortsstatut« vom 7. Januar 1906.)

1) Pforten , Hoftüren und überhaupt alle Eingänge
welche von der Straë in die Höfe führen, müssen
_oerschlossen gehalten werden:
im Laufe de« Januar-Monat« «on 5 Uhr abend«
im Lauf« de« Februar-Monat«, 6 „ ,
im Laufe der Monat« März

und April 7 » ,/ "im Laufe der Monate Mai, Z
Juni und Juli ..... 9, „

_^im Laufe der Monate August n
und September ..,.„? „ , _«

im Lauf« der Monate Oktober _«
und November ..... 5, . _"

im Laufe de» Dezember-Monat« » 4, . ,
2) Für die Verletzung de« Punkt 1) de« gegen-

wärtigen _Ortlstatul_« werden die Hausbesitzer _resp.
ihre Bevollmächtigten von mir einer Geldstrafe bi« zu
500 Rbl. oder einem Arrest bis zu 3 Monaten unter-
worfen ««den_.

Diese« _Ortssiatut tritt in Kraft mit dem Tage
sein« Veröffentlichung.

Riga, den 20. Februar 1906.
Gouverneur _Sweginzow.

_Parteiversammlung de« Valtisch-
tonftitutionellen Partei.

Am morgigen Freitag, den 24, Februar, um 8
Uhr abends findet Im großen Saale de« _Gemeibeoereins
ein« Parteiversammlung der Baltischen Konstitutionellen
Partei statt. Auf der Tagesordnung stehen u, a
Referat und Antrag belr, di_« Verteilung v»n Flug-
schriften und die Veranstaltung «_on Versammlungen
sowie ein Bericht über da« _Reichstagswahlgesetz.

Der Besuch der Versammlung ist nur gegen Vor-
weis der Eintrittskarte zu den Parto'verfammlungen
gestaltet.

Roman Feuilleton
»«

.Rigaschen Rundschau".
Der Pfarrer von Herrensee.

(34) Roman von _Konrad Maß.
(_N»cht>n«l »«_lw!«!>1,

Vo war die Verlobung früher, als der alte Herr

e« beabsichtigt halte, _rffenkundig geworden, und die
Liebenden jubelten darüber. Jetzt wurden schnell die
Anrissen versandt, e« kamen Vewcke und Glückwünsche
von allen Seiten, und daran schlössen sich die Dank»

besuche des verlobten Paare«, Sie verliefen wie

stet«: einige hatten sich da« schon längst gedacht:
andere fanden die _Vraut ?u jünn,- alle meinten, auf

_herreniee werde es aber doch reckt einsam weiden, —

nun bei einem so glücklichen Paar habe das ja «ich!«

zu bedeuten, unk der H._rl Pastor würde j,bald

eine andere Stelle bekommen. Die _Titel_,üchl,aen

floaten, ob er nicht etwa zum _Nonsiftorium gehen

wollte/und die _Ergeiziaen meinten, das ll!l° sei _dcr

liinsüge Herr Generals- _perinle»denl! Die einen

lonnlen sich Martha von Sande» als Pastor-? '«»

_garnicht denken, - die andern baue» sich _mimei

gedacht, Fräulein _Mnitba, die !° _ernftcn Smnes _ftin

könne, müsse einmal einen Pastor haben, — aber

nicht solchen ««wohnlichen, sondern einen — nun, so

einen wie der Herr Vrauüssam eben sei.
Alle diese Anfragen und _Versicherunnen, wie !>e

jedes Vraulpaai über sich _era,chen lassen muh, und

die meist keine liefere Anteilnahme bekunden, vielmehr

nur dem Streben enllpnmgen sind, die _Unterhlllluna,
i» _^luß zu hallen, fehlten auch hier nicht. Weniger

ha>»I>?« waren _scton die _Fialen, ob _«_r denn nickt

.tienigslens" M'lüärpsüirer weisen wolle, — dcr
Verkehr mit den, _Ressiment sei _gesellsitasllich doch sehr

angenehm , — die Konnexionen und _infolg? dessen das

svanttment seien da ja auch weit be_/_ser.
Aber das junge Paar ließ sich nicht einschüchtern;

es »ahm auch diese guten Ratschläge geduldig ent-
gegen und t>ea!!!_wcr:ete all diese Fragen mi! der

größten Seelenruhe.
Auch die schriftlichen Glückwünsche mehrte» sich

täglich im Hause der Braut. Felix _Vurg« sebst, der

wenig Vekannte und keine Verwandten hatte, _erhiel!
kaum schriftliche Gratulationen ' er hatte zwar auch
einige Anzeigen aus _Herrensee verschickt, doch ümre_»
sie, da dergleichen da noch unbekannt war, meist nicht
blantwortet. Zu _nnindlichen Glückwünschen aber be>
quemten sich nur wenige, — denn man teilte in der
Gemeinde die Freude de« Pfarrers nicht. Ein ein»
fache?, liebexswürdines und hël,ch tüchtige« Bürger«
oder _Vuuermadte» wäre ihnen lieber gewesen.

„Nu h_ctt hei s!l ja uk 'ne Adlig! - anschafft."
„Na, willen »_nl seihn, _wat sei vor ein i«." „Gelb
_s»ll sei ja hcmm?»/' meinte der eine, ein anderer
aber nahm den Pastor in Schutz und sagte: „Ne
allens Wal recht is, _dor suhl de _Poster nich nah
denn en Pratülu« i« hei nich. hei is an sich en
gauden Mann: blot tau stur.')

» »

Felix. Bursser hielt es in seiner _Hlrrenseer Ein»
lamkeit kaum mehr allein au«! s"_»e Blies« ließen

°fl die heiligste, fast krankhafte Sehnsucht erkennen_.
War er abei mit der Braut _»usammen, so war wch!
die Freude groß, aber es herrschte nichl immer Fried«
und _Einlrachl. So _zarllich das _gegenleiiiae _Ver>
hält«,« war, ein« war es doch, was den Verkehr der
Liebende» lrüble. Er behiell in allem seine eigen«
Meinunn, i und er tonnle gerade zu seiner Braut
_«_M_?» die ibn so innige Liebe und Hochachtuna, _er>
lüllle, unüedenswürdig und kmllerig sein, wenn si«
ibm widersprach. In allen Dingen des praktischen
Leben« lieh er sich leiten wie ein Kind; sobald aber
nur _irgendwie der Geistliche in ihm sich legte, war
er _rechlbabensch und unduldsam_.

Sie andi'eil_« war lein v_._rliebte_^ Rauchen, da«

sich alle« ausschwatze» läßt und eine An Herrgott in

seinem Hcr,<»_5!chatz sieh», — sie wahrle vielmehr

ihren Sla»_dp>mkl, wenn sie ih,i für den _rechlen hielt
n,_il aller Kwft. Tadei fehlte ihr bei ihrem klare»

Zinn süi da« Talsüchliche jede Neigung zum MlM

_schc,,' sie Halle nie groß über den Ool'esbegriff,

üb« sein Wesen und übei da« Togma der cl,_riiil,.

chen Lehre nactgeso nen, sondern ties alle« als

Wahrheit hingenommen, die dem menschlichen Vei°

') siui --_^ tigtüsinmg, stall.

st_andnis verborgen sei, ohne sich übel diese Fragen
zu «_ressen_; e« geholt« eben „dazu"'I_etzl, wo si«
durch ihren Verlobten öfter auf _«_bevlossische Gespräche
und Streitfragen geführt wurde, tonnte sie beim besten
Willen nicht immer seinen starren Ansichten _folgen

_^und mußte sich daher gar dem Vorwurf aussetzen

_^daß ihr St andpunkt nicht der _rechle christliche sei
! Sie erwiderte dann wohl in ihrer schlich!«« Herz»

lichkeil:
„Tarin weiden wir schon übereinkommen, so oder

so, — wil haben uns lieb, da« ist die Hauptsache!"
oder „Man kann so aber auch _andei« denken_; wir

! waren doch beide nicht dabei, _a!« Christus lehrte,
! Was das Wesentliche ist, darin sind wir einig: das
_^ ist die Liebe."

Er su'ng dann nicht daraus ein, lonbeln hielt _pe>
dantisch an seiner _Behauptung _sest, sie in d« Debatte
noch übeitreibend und schäifei al« notig war hei»
volhebend, sodaß sich osl Gegensätze herausstellten
die nicht _ausqesslichen wurden. Alle« die« konnte

! da« bräutliche Glück nicht beewliächigen. Aber es
! kam doch vor, bah heim ich m'üche Träne g'wein!
! wurde von der sonst so veiftändigen und i!/«m _Ge<

lieble« innig ergebenen _Araut.
Der _Valer werkle es wohl, doch er tröstete sich

d s seien „_Vrll'uimamsi'ücker!", in der Ehe weide _dai
schon anders weiden. Abel es _ssab i_^m doch _Ver_>

I anlassuna, dci allzu häufige Z!isamü!el>komn:en des
_^ Vrauip'llies zu verhindern, wa« sehr leicht war, b_«
!Felix Bürger an Sonn» und _Festlagen ohnehin nicht
_! gut abkommen _lonnle.

Erst im Mai des nächsten Jahres sollte Martha
!die Ltälte ihre« tünsligen Wirten« zum ersten Male

belrele_, _', Ihr Valer _wollle sie beaMen, zugleich
sollten die Baulichkeiten besichtig! w«iden, damit bi«
zu der aus den Herbst ang _setzlen Hochzeil alles neu

! _heigerichiet werben könnte_; so Halle Herr von Sauden
! es gewünscht' er wollle alles aus eigenen Mitteln

bestreiten, den» die aime Gemeinde hatte dazu ,tein
Geld, _Hvar hatte _dei Pfarrer auf die Frage, was
im _Hause gemacht weiden müsse, fast _erstaunt mit
einem einfachen ,,nichls" geantwortet, aber «i Halle
sich ergeben müssen, als der Alte mit Festigkeit be-
hauptete, seine Tochtei solle nicht in einer Räuber»
höhle wohnen.

T» kam d«_r Vorabend des _Ta_^e« heran, an dem
del Besuch «waltet wurde. Der Pfarrer hat!« zum
folgenden Nachmittag einen Wagen bestellt, um mi
der Braut eine Fahrt durch die Insel zu machen
auch der Gemeinde die Erkoren? seine« Herzens vor»

zustellen. Ihm wäre jetzt erwünscht gewesen, di«
Gemeinde etwas mehr auf seiner Seite zu hoben
denn der Emvfana, muß!« er fürchten, wllibe nui
kühl lein, wiewohl des jungen Mädchen» heizgewin-
nendes Wesen seine _Wirkung nich! _versehlen könnte.
El war in _großel Auflegung, o?nn er wollle den
künftigen _Lchwienervater und seine Braut zugleich in

seine« Hause _bewirlen.
Schon am Abend vorher ward alle Viertelstunde

am Barometer _herumgeklopft, — wa« gar leinen
Zw.'ck hatte, da e« schon seit Iahlen bei jedec Wil>
leim g auf _deiselben Höhe stand, — ja nachts, als
d« Mond ihm hell in« Fenster schien, und er nicht
schlafen tonnle, stand er auf und schaute nach dem
Wetter.

Alldiese Fürsorge war nicht umsonst _i der folgende
Tag »ai bei mäßigem Winde schön und sonnig.

Tel alle Lehr« ließ es sich nichl nehm««, die
Braut mit zu empfangen. Fr trat bescheiden, den Hut
in der Hand, heran, sodaß sein Weihes Haar im Winde
weht«, und drückte dem Fläulein fest die Hand. Mit
fieudiger Bewegung sah er ihl in« kla« Nug?. „Sie,
Iläulein. haben dem H«_lin Pastor noch _gesehll!"
Und zu ihm gewandt sagte er:

„Heu Pastoi, Sie haben sich da eine prächtige
Braul _aulgesuchl,"

Er sprach was ihm sein Herz eingab, und wolll«
elwas recht Eule« damit sagen. Dei Pastor aber
hielt das sür selbstversiändlich, _jetensall« nichl für
_ancebracht, es noch besonder« zu betonen, und ei
muß irohl nicht gerade ein freundliches Gesicht ge_»
macht habe», denn feine Braut fragte ihn _nachher _^

„Du hast doch nichl« gegen den Lehrer, Felix?
Er h_al mii so gut gefalle« ! e« sieht so ehlwürdig
au« in seinem weißen Haar und mit den hellen
fieundlichen Augen,"

„Ich habe nicht« gegen ihn, — gainicht_«. So
sehr ich ihn persönlich hoch achte, so wäre mil amt-
lich allerdings ein junger« liebn i er ist ihn zu alt

und stumps und den Leuten gegeniibel zu schwach«
Wer hier nicht st«ng ist, kommt _nitt durch."

Der erste Besuch galt dem Gotteshaus«, das «r mi<
besonderem _Etolz zeigte, obwohl es, abgesehen von
der Glasmalerei über dem Patronatsgeslühl und einem
allerliimlichen Taufbecken, nichl« Äemerteswertes in
sich schloß. Und doch wurde da« jung« Mädchen
von einer heiligen Andacht «füllt, wenn si« dacht«
daß dort oben von d« Kanzel allsonntäglich die
Stimme dessen erklingen sollte, dem sie jetzt angehören
wollt? für immer, — wenn sie sich ausmalt«, »i« die
Gemeinde, von s einen Wollen _ergiiffen, andachtsvoll
an seinem Munde hing Sie machte ein sehr ernst««
Gesicht, und er mußt« ihr diese Gedanken Wohl ange_»
merkt haben, denn er umsaßte und küßte si« glühend
und sah ihl ties ins Auge. Der Lehrer spielte einig«
Akkorde auf der Orgel, die dem jungen Paare mächtig
ins Herz drangen, und als sie heraustraten, klangen
die Glocken mit vollem Geläut.

„Mit mme _isetn !ung >k i«d
Von minschenled un _gade«sred"

stand, wie d« Pfau« «zahlte, neben der Iahiei»
zahl 1416 aus d« gitzßlen deiselben zu lesen, wäh>
_iend die kleinste, mit der Zahl 1650 — au« almn
Ze_^l! —, die noch jetzt zum täglichen Miüllss_« »nd
Abendessen „n«ftohen" wurde, sich scherzend äuh. e:

„Kann't mit de grot mi °t nicht meten
Ik ward gewißlich nich _verqeten:
It rop de lud to _slap un et_«n."

Dann ging es in« Wohnhaus, wo die alte s) ._»
Vahl, die sogleich für später als Wirtschafterin a .,_«
nommen wurde, sich nich ! genug tun konnte, _»z
Glück und die Mle de« Herrn Paftois zu preisen.

Nuch die landwiltschaflichen Gebäude wurden , wenn
sie auch zurzeit noch verpachtet waren , mit Each_»
_tenntni_« ron der Brau! und ihrem Vater angesehen.

„Aber Tu," sagte Martha, „das laß ich mir nicht
nehmen, wir wiltschaften selbst _? dann Hab' ich doch
auch ordentlich zu tun. Ich kann mich recht darauf
freuen i eine so nclte, kleine Wirtschaft . . . Und
Bienenstöcke richl' ich mir auch ein, Du weißt, ich
bin Imterin."

(Fortsetzung folgt.)



die _Staare in Flügen von 10—20, die Hänflinge
in einzelnen Exemplaren find bereits eingetroffen.
Nuch die bei nn_» überwinternden, aus dem hohen
Norden kommenden Ncbelkrähen beginnen zu uer-
schwinden und dürfte ihr regelrechter Frühlinas,ua
sicherlich um 14 Vage früher beginnen al« 'sonst.
Die Anzeichen dllfür tonnte »<m auf der vom
russischen IagdVeicin in Näienhof gebauten «iahen-
Wie erkennen, au« der am Morgen de« 19,Februar
61 Krähen, den drittln Tag darauf nur z irka 15
geschossen wurden, H. _^.

_Wewerbeverein E« fei hiermit nochmal« darauf
hingewiesen, daß dei Beginn der im Inseratenteil an-
gegebenen ZnNu«v°rtläge non der Zahl der An-
meldungen abhängt, welche täglich, von 6—7 Uhl
»_bend_«, im Kassenzimrner _dei Gewelbe-
vereins entgegengenommen werben.

Da der Beginn bereit« zum Anfang nächster Woche
geplant ist, 1» wären die Anmeldungen, u« «in recht-
zeitige« Anzeigen d« betreffenden Vortrag« durch die
Zeitungen zu ermöglichen, bi« spätesten« Freitag
respektive Sonnabend in dieser Woche unbe-dingt erforderlich. Der _Prei» für alle neun
V«iti»g»zyl!«n beträgt 9 Rbl., für «Inen
_Zyllu«, von ca. lu Vorträgen, 1Rbl.

e. Gewerbeverein. Der Termin für die, unter
allen Umstanden beschlußfähig« Generaloer-
fammlung ist auf Sonnabend, den H. Mär,,
angesetzt, «m Montag, d«n 27. Februar, findet eine
Versammlung de« erweiterten Vor-
stand«« statt, auf der über die Finanzlage de»
Verein« beraten weiden soll.

_Theateruochricht. Fräulein _LlfaGalafrsj,
ehemalig«« Mitglied de» Rigaer _Stadtiheater», die am
Deutschen _Volkstheater in Wien (Direktor «dolf
Weiße) _r«!ch Fuß gefaßt und sich «in« eiste Stellung
_erobnt hat, ist, »ie der Theatei-Couiler mitteilt
am genannten Theater 'auf mehrere Jahre wieder
engagiert worden.

»l»» d<» V«««« »«« «t«»t_>The«ter«
wirb un« mitgeteilt: Für da« Benefiz des ersten
Kassierer» August Nutte am Freitag, wo _Sibney
Jone» originelle Operette.Geisha' aufgeführt wird
gibt sich ein äußerst rege« Interesse kund. Bei dieser
G_«l«g«_nh»it «ollen «ir nicht umrwöhn, wff«n, daß
lelne andere Operette, möge sie heißen wie sie
wolle, »der ebenso den populärsten Komponisten auf«
zuweisen haben, nicht im Entferntesten an denGeisha
Erfolg heranreicht. In Berlin ist in Nüize die
1200. Aufführung erreicht, eine Anzahl von Auf-
führungen, «ie sie bi» jetzt noch einz _ig dasteht.

Vonnabenb wirb all letzte Aufführung Im Lesfing-
Zyllu« bn ermäßigten Preisen »Nathan
der Weis«' aufgeführt. Der Sonntag-Nachmittag
bringt beiermäßigten _Pr«i!«n den Schwan! .Pension
Schiller" und dal Ballet .Der Mai ist ge_»
lommen' und die »_bendoorstelluna ein« Wieder-
holung der ._Geish« _«. Die nächste Aufführung _oon
»Weg zur Hill«', »eich« sich tatsächlich _a« Zug-
stück _«_lwilsln hat, findet »m Dienstag, den
28. Februar statt.

Di« heuligt .Wal»«'»Aufführung beginnt um
7 Uhr.

»„««ermusik _Nonzert. Auf da« morgen
nachmiltaq, 5>/ , Uhr, <n d«_r _Claktrealfchule statt-
findend« _U,Kammermusik-Konzert de«Fräulein Kitly
_vonEngelharbt sei an dieser Stelle nochmal«
hingewiesen. _Vefonbere_« Interesse, al« Nooität, ver-
bi«nt die _Vonat« von Mich. Io,«fowicz, die
in Fachkreisen grüßte Beachtung gefunden hat.

Das temporäre Komitee beim Russischen Klub
hat zum Besten der infolge von Mißwuchs Not»
leidenden in den inneren Gouvernement«, wie wir er-
fahren, folgend« Untcchützungen abgesandt: 200 Rbl.
«n da» Wolslisch« _Landschaft»_amt _(_Oouoernemenl
_Vfarato») und 1«0Rbl. an da» W°hl>«!igl«il«lomi!««
»Zur Hilf« durch Arbeit" In der «_lnsiedelung _Orlowla
«« D»n <im _Iepifnnschen Kreise de« Tillaschen
Gouvernements).

Ans der Kurische» «», wo das Wasser bei
Mitau _slail gestiegen ist, erwartet man, in Anbetracht
d» anhaltend warmen Welt««, baldigst den L,«_ganx
und sind daher schon gestern alle _Vorbcr«_t!ung«n ge-
troffen »_oiben, b!e _Holzbrllck_« bei Miwu _auszufohren
nnd in Sichert,«» zu bringen, Die _Augsburalchen
ftailln Dampfer _nxrden morgen da« L>« in der 31»
»_on der Mllnd_«ng dl« _Miiau aufbrechen und da
ta» Li« in der Aa in diesem Winter nicht stall ge-
worden ist, werden die _Dampftistege nicht, »ie sonst,
v»_r dem _Eiegange entfernt w»rd«n. Mai! darf daher
hoffen, da» dcr Passagier-und _Frachteiwerlchr zwischen
hier und _Witau baldigst aufgenommen »erden kann,

Auf d<r Düna sind, soweii bi« jetzt bekam,!, in
de« _Lis_« und Ltromnerhällmfien weiter oberhalb noch
lein« Veränderungen lwqeiieten, und ist da» Ei« auf
den tieferen und ruhigeren Lt_«ll«n noch _lxrmahen
flaik, büß über ba»!_elbe noch schwere Fuhren oer-
lehren, wie man da« muh hier noch zwischen den
Holmern und der Moskauer V«_rstadt _ligllch sehen
kann. Nur das Auffahren vom _Els« zum _Us«_r ist
stellcnweif« »«fthrlich und daher Vorsicht am Platz,

Di« «_igoscht VaumwoNen-Vtanusaltn,
in _Etroidenhof hat gegenwärtig, wie die _Rish. _Wed,
mitkilen, größere _Ucstellungen zur Lieferung oonüiä!,-
und Strick-BaumwoII« für Stadt« im Süden de«
Neich« erhallen. Auch i>'_i eine _tcdeutend« »«_slellung
auf «lnx, 100,000 Pud «ähbaumwolle für ein
Handlung»!!«!«« in 3l_,lt,»i , Nowgorod eingelaufen.
Im Hinblick auf d_>« solchergestalt verstärk!« Arbeit
ist di« Zahl der Arbeiter aus der Fabrik „«u._rdml,,
beträchüich «_rmehi_, worden. Außerdem sind vi_._le
»_Ite _Ardeilcr wieder _aulgenommen worden, die im
ourigen Jahre n»1hr,nd der 3_tr«>k« _entlasstn worden
wann, Di« _wlehr_^h! bei Fabrikarbeiter besteht »u«
«uff»_ii, Polen und _Ltttaulin d»_l _Nestgebiet». Der
Tag_«lo!,n b«l _Albeller schwankt zwischen 1 Äbl, und
l 3_ldl, 75 _llop. Fast alle Uibeil« wohnen auf derFabrik selbst. '

D<« _stafetttnizufe, welche im vorigen Sonmag
als Vlannschnftiwetilämpfe auf dem _Elinlle« stau.
i,nd_«n sollten, »erden bei günstiger Witterung am
_koinnitndei» _Sonnwg «_lanilallk!. Zugleich _i»ll,außer
der, bekanntlich an _jlbem Sv»_nlag bei einigermaßen
günstigen Eis- und Windverhältnissen ,»m Au»!,<,_cln
gelangenden, E<«_yachtw«tfahil «>n W<«l«alln sür
öchlittschubssgl_^r zur Veranstaltung _^langen.

!Dcr _»nssifch_,_? _Dampfer „Michail" iKapitän
_3od«>, der am Vormittag d«l öonniag, den l2
Ftbruar, von _hi«_r _auslicf, und nachdem er in_^_ondan
eiulöschi »oidcn ist und Kuhlen cilgcnommen hat,
bereit» am _Nomag, den _ll>. Februar, in der Frühe
hier wieder elnkts, hal hiermit «ine Zkkordfahli ge-
liefen, da _ionst für dies« Fahrt in der N««tl 14
_4°_ge ersoiderl,ch sind.

»' _Tch>ft«n»chrichten, önde diese» Monat«
_tnffen die _«on d,_r _)lore,ill>tn Tamvfichinadrli-

ffisellschllft ung«muf!en Dampfer _vo_:audsichllich in
Riga ein. Den N, Wed, zufolge, sind bereits 33
Seeleule von hier nach England abgegangen, um
diesen Dampfern _alz Besatzung zu dienen. _Ter
Segler „Latmii ._»" hat an der _brassliinifchen Küste
Havarie erlitten; wie die _Nalsz meldet, wird der
Rumpf de« Schiffes kaum mehr zu brauchen sein.
Einen Teil der °.u» _Steinlalzlen bestehenden _LaVung
hofft mau jedoch zu retten.

N»» Veld«,«« «_ellwat« _folaende» r_«_lear«mm
°>l d« Bors«:

Da« Fahrwasser der Düna und die 3ee sind
_eisftn. Slüimilcke_? TW-Wind, 4 Grad Wä_^me.

Ans T"o«_esni< gelangten folgend« l«l_«_zia»m«
an di« Vors«:

23Februar, 7 Uhr 25 Mm. _mor_^n«: WSW-
Slurm. Barometer am 22 Febr, 8 Uhr abends,
29,32; am 23. Februar, 7 Uhr morgen«,,25.
Thermometer 4 0 Grad _Reaumur Wärmc. Himmel
bedeckt.

— 7 Uhr 2? Min. morgen«: Die Passage ist
hier eisfrei.

«. Viebische Uachtwächt«. Der Polizei gelang
es nach langen Recherchen im 1, _Vlolkauec _Polize_>-
bezirl dir Näuber habhaft zu »erden, die dort zahl»
reiche Diebstähle ausführt:!!. Nach den Rish, Wcsl
waren c_» — zwei Piivat-Nachtwöchter auf der
Moskauer Straße, die nunmehr bereits in Haft ge-
nommen sind.

Diebstahl, Die an du Arunnenslraë Nr, 2
wohnhafte Baronin Jenny von Kleist zeigte an, baß
am 21. Februar, zwischen 11 und 12 Uhr vor-
mittag« , während ihrer Abwesenheit vom Haufe, aus
ihrer Wohnung Kleidungsstücke und andere Sachen
im Gesamtwerte von 104 Rbl. gestohlen _woiden
seien.

_«_Unsgesehtts Kind, «in 21. _Februar, um
8 Uhr abends, wurde im Korridor der Licibude in
der _Norpater Straße Nr, 42 ein etwa 2 Monate
altes Kind männlichen Geschlecht« gesunde«, das der
_Entbindungsanstalt de» Stadl-Kralilenhxufc_« über-
geben wurde,

»indesleiche. Am 21, Februar, u« V-9 Uhr
abends, wurde am _Garienzaun de« Hauses Nr. 63
an d« Ro»ünon>stlllß< d« Lnche e'me_» neugeborenen
Kinde« gefunden, an der Spuren gewaltsamen Tode«
nicht zu erkennen waren.

Brandschäden, In einem zur Zeil unbewohnten
Raum im Hause von _Bogdanow, an der großen
Moilauer Straße Nr. 133 , wir gestern Nbend, um
8 Uhr, eine Partie Hobelspäne in _Nrandgemlen. D_',_3
Feuer wurde vor Ankunft dcr für den III. Brand-
Vez,_rl alarmierten Feueiwlhr, von de» h.iu«bc
_wohnern unterdrückt. Die Begleichung de« gering-
fügigen Schaden« entfällt auf die _Molcowisch« Ge-
fellschast_.

Heute früh, um 4 Uhr, war in einer Scheune _auj
dem Grunde oon Lieber!, an der _Sporgelstr. Nr, 3
Feuer entstanden, Den präzise erschienenen Lösch-
mannschaften _gelang e«, den Ärand in _kurzer Zeit z»
unterdrücken, und sowohl die Half« des vom Nmnd«
betroffenen Gebäude« , als auch eine vom Feuer be-
drohte Herberge zu erhallen. Der _geursachte Schaben
ist von der St, Petersburger Gesellschaft zu ver-
güten, —v.

Unbestellte Telegramme vom 22. und
22, Februar (Zentral-Telegraphen-Burcau,) _Gerschup
ssischinew, — _Mailiin, _Warschau, — Trawnilo_»
_siiloljla, — Pcrcpollchtm, Wladiwostok, Kwu«
Lharbin Bahn, — Mariofeld _Lharbin Bahn. —
Laubmann. Nois Bahn, _— Meller, Nca«>mi.» _Dmina,
— Neilowih, _Ncainaja Dwina. — Bobir, Moskau,
— _Layming, _Pjlow,

Telegramme.
Bt. _Petersburger Tclcgl<,pl_)e„°2lgentu«.

_Fiigaer _^nicigbureau.
Petersburg, '22. Februar. An die au« 12«

Gl-cdcrn bestehende Deputation der Altrituellen
d« dc>z Gl_»l _KMt, sich Seiner Mal« st ä, _«m-
stellen zu dürfen, geruhte der Herr und Kaiser
folgende Worte zu richten:

_„_Uebergebet allen denen, di« Euch zu Mir ge-
sch,c_ki haben, Meinen herzlichen Dank für Eure
Gejühle der Ergebenheit zu Mir, an,d_« Ich auf-
r chtig glaube. Ich schätze Eure Liebe und Er-
gebenheit, Ich habe Immer darin Trost gefunden
und auch in dieser schweren Zeit, die Rußland jetzt
durchlebt, schöpfe ich daraus Kraft für Meine
Arbeiten, Möge der Herr Uns bald eine Be-
ruhigung der teuren Heimat sehen lassen. Ich
danke Euch allen nochm_^l«!'

Petersburg. 22, Februar. Die Arbeiten d«
Spe_^ialkonferenz _Golubew« in Sachen der Ent-
schädigung der Gut_«besitz«i die unter
der _Ngrarunruhen gelitten haben, gehen
ihrem Ende entgegen. Die Entschädigung wird der
Zeitung Rufst, _Gossud, zufolge, in der Form von
Darlehen geplant. Diese Darlehen werden an Ort

und Stelle lfestgesetzl nnd allen Geschädigten ohne
Unterschied de« Stande« ausgereicht.
Petersburg, 22, Februar, Auf der heutigen

Sitzung der Konferenz zur Ausarbeitung der Statuten
für dl« höheren _Lthranstaltl_» wurde e_« al« inopportun
befunden, daß der Netlor oder Direktor gleichzeitig
Präse» de« Verwaltung»«»«« sei. Der Direktor und
die Dekane solle» nur Glieder des Vermaltungliate»
sein. Die Konferenz sprach sich gegen die Kreierung
eines Prosessoiengeiichl«, als ständige« Organ au»
und neigte der Ansicht zu, sich in den Statuten _blo«
auf den Hinwei» zu beschränken, baß die Disziplinar-
gewalt dem Konseil anheimgegeben wird , von dem e«
abhänge, in besonderen Fällen ein temporäre» Gericht
zu _formieicn oder die Entscheidung selbst in die Hand
zu n«l,»». _Wa» die P»st_«n d«z N«_lwrz »der
_Direlior» betrifft, s» wurde beschlossen, diese nur auf
zwei Iah« zu wählen, ohne da« R_?cht auf eine
Wiederwahl «der mit dem Ilcchte einer nur einmaligen
Wiederwahl.

Petersburg. 22, Februar. Die erste Sitzung
t>cr zlvüfcienz zur Ausarbeitung de« Entwürfe« de«
neuen Statute« für die Stadt- und _Kommunalbanlen
>»I stattaefunben.

Im _Taurischen _Palai« ist zur _Moblierung der
liäumlichleiten für den Reichstag geschritten, und «in«
_ioigialtige Nesichtigung aller Erker de« Gebäudes
t_>_er Keller, de« _Amphilcalcr« und auch d_«_r anderen
_Mum« auigesührl worden. D« Zutritt zum _Palai«
ist nur auf Gcund einer besonderen Genehmigung
Mattet. Di« Sitzungen de« reformierten Reichs-
raie» Weiden in Ermangelung eine« geeigneten
_Maume_« im _Marienpilai», im _Saalt der Adelü-
nerlammluüg stattfinden,

_Petersburg, 22, Februar, Leine Majestät hal
AllVihöchslzu befehlen geruht, dieKconstadter Festung
_2»z der Zahl d«_r Festungen zweiten Ranges aus-
; _scheiden und sie den erstklassigen zuzuzählen,

_Petersburg 22, Februar. Die Gesamt_^ ,1
aller

,n Petersburg belauft sich, dcr Lchlußauf_.
iellüi'g zufolge, auf 148,000 Mann.

_tzmolensl, 22. Februar. Im Eeminal ent-
^ndcn Unordnungen, I« Qlartier des _Reklors
ind die _Fenstcrlchcibcn eingeschlagen. Während de«
_ilnitlrichl» waren der Netto.', der Inspektor, dessen
3«hilfe und die Lehrer Gewalttaten »»»gefetzt. Man
icabsickiig! 40 _gzgling« zu entlassen.

_Helsingfors, 7. März (22. Febr,). Einem vom
-enat _ooticrtcn _Vcsetze über da« allgemeine
Wahlrecht zufolge, wird diese» allen männlichen
ind weiblichen Personen, di« da« 24. Leben«-
_ahr _hmler sich haben, zugeeignet. Nicht _leilbMg>:5 Äe!)>!_z „ud Personen, die unter der öffentlichen
5_urs°rg« stehen, solche, di« nicht in den _Steu«rlisl«ninaeiriaen sind und _iusoloente _Tchulbn«,

_0dcss», 22, Februar, Das Kriegsgericht ha!
_>°n den Un!lc_,!!,!i_^,_rs der 13. Artilleriebrigad« , die>« _Meuuie_, am _N. Iczcmder angeklagt sind, « zull_'_ia_^_iaci u_«t_> ci_!!e_„ zu I',j_^ii,-cr Z«_angiarbei!
«_rmteili. _Uc_^i_^c ,, würben zur _Einceihunz in di_«
c,«z'vl>na!b,,!^ill_^,c . zwei auf 2 Jahre uud 4 auf
m Jahr oeruncil!, 12 P«rs°„en _unlerliegen «_iuer
"_- :cgig?n Ein_^_lhas! im Milimrl,efä,gniz und 4
°_urdtn freigispiochen, L_^z Gericht beschloß für
:iepan°w die Abänderung der 15-jä_,ngen Zw_^ngs-
'beit in _Einreching in daz Diiziplinarbataillon auf,,e Tauer von 3 Jahren zu beantragen_.

Verli», ?, März s22. Februar), Das _Mozkauer
_Kimstlerifch« Theater erfreut sich eine« noch nie dage-
wesenen Erfolg». Die _KronpnnzeM «°bM _geft_««
der Vorstellung des Dramas „Zar _Feodor Ioann»-
witsch_« bei und drückte nach dem dritten Akt« den
Direktoren der Truppe persönlich ihre besondere Zu-
frieden

_^

_ett _^u
_^ ^^ ^^

Februar) . (Hau»«.) N<H
Beratung der Interpellation, hinsichtlich der In-
ventarisierung der _KiichenaMr in d«_r D_«Pu!I«_rt«n-
lammer, wurde der Antrag gestellt, zur _Nag«-
«rdnung überzugehen und der Regierung da» N«r-
trauenlvotum abzugeben. Der Antrag »»_rb«
mit einer Majorität von 267, gegen 234 Stimme,
abgelehnt. Darauf erklärte Mmisterprästlm
Rouvier, die Regierung lehne e« ab, sich weit« an
den Debatten zu _beklUgen und verlieh, pMgt _«„
den anderm Minister«, den Saal. Der Stur,
des Kabinett» gilt al» _unauLbleiblich,
Unter den Kandidaten auf den Pasten de« Minist«,
pvMmlen wirb auch _MUleranb genamü.

Paris, 7, März (22. Februar). D«_r n«_m
japanische Gesandte in Petersburg erklärte v« sein«
Abreise au« Pari» einem Mitarbeiter de«.Echo l«
Paris', daß er nach den _Instlullionen seiner Re»
ginung best«bt sein »erb«, eine _Unnzheiung <m
Rußland und eine Befestigung de« Frieden« im fernn,
Osten zu fördern.

London, 7. März (22. Febr). Der Tribun«
zufolge belichtet der amerikanische Konsul im Feme»
Oskn, dah Rußland in b« nördlichen _Mandschum
energisch vorgeht und Wladiwostok, in einen Einfuhr»
Hafen verwandelt. Dieser Plan wird die _Nedeutuoz
der Anstrengungen der Amerikaner in Schanghai
schwäche n, die auf die EntWickelung bel »_merikanifchen
Handel« gerichtet sind.

Vudapeft, 7. März (22. Febr.). E« find _w
nannt _wolden: Franz Hlgedu» zum _Finanzminister
_V,st _^ zum Unterrichts- und _KnlwLministei, _Nelapi«
zum Honvedminister, _Fejervary ist von der V««
waltung des Finanzministerium« enthoben »«den,
_Lulacs und _Bihar sind mit einem Dank für treuen
und eifrigen Dienst entlassen woiden. Die Press«
betrachtet diese Veränderungen al« Befestigung de«
politischen Richtung, die die Regierung bis jetzt ein»
gehalten hat.

_Vheibonrg, ?. März (22. Februar). Dn
„Oleg' unter »er Flagge Ndmiral« Enauist_» ist hi«
eingetroffen.

(Während des _Vruckes eingetroffen.)
Paris, 8, März (23. Februar). (_HalM)

_(N «uoi« _r) hat FMtzre« denBeschluß de«Kabinett«
zu bemiffioneren, angezeigt. _Fallitzre« hat bi«
Demission angenommen und den Minister
ersucht, die Erfüllung feiner Obliegenheit«« zweck«
_Enischewung bei wusenden Angelegenheiten fort-
zusetzen.

_Wechselkurs« »«, «i,«« »»rs« v,»
«» _Fevrn« »»»».

2»»_di»<i «, _» p_». !_" Pst. «:. _^94,») 0. »«,30 ».
«««!!» ü N, i.!p«, 1<X) ».<»!.: «,25 3. 4«,- «.
«_,!<« _^ «« «, i_„, 1_«0 _Ki«c» : 3?.><0 «. _37M »,
London Lhe,« 95,8» N, 95,30 »,
_Nir,i, <S,?S », «6,60 «!>
P«l« „ »«.« N, _37M »,»

«t. P«t«r«_l»«,e« T«l««««_Ph«»>»««»t«,
Riga«! I»«Igbur«au.

_Plterzlul»«! Vlrs« o»m 23. F«bm»l.
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»'/> _> S_«, P_«lli«buign St»dt>byp..V..Pstb. — «8>/»
l'/» » lü»»<aun _, _, — —
»>/». Wll»«l Ägiar.Nüiil_.Pfandll. . — —
l>/> » N»«!>m« » » _^ _^
»'/> > _P»lt°u,«n . . . — 79'/!«'!
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«!lin> tn N°«!au_>W!n!>»».!>!,li>!«l«l<<lIs»n!,, , - »l>/,1
., «>U,>ll!l._«ahnm — —. .Zusuhlb,.»«!,w3>»hl»nd...—-„ „i. U»!>!a'Ni!m»'>l»mm«rz!,»nl . . — 720')

» _» Rufs. Vant fti »_us«. Handel . , — —
., „ », _hH>a>.. _u.I_ndMikk. WP«W«>> — 2N'/»_'
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„ Prl°»i.«»mn«lzi, . . — _l_«!_'!

> _» MganE»mm«z!!»nl . . _! . ' — —
,. „ _Vlj«n«l» Tchiniln_.Fiblik, ...— l?6
„ „ 2t°hl«uh.'!>.«laIch,.Fab,.,2_s,nn»»»" — 185'!
_> _> <»I»m»a _N»schin«ü'H»ll>l ...— 422')
„ „ Vesllllch. d. N°l,n»>W«rl, . . — 4!X»
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«NI«n: «><°p»I_W«Iup,I - ??'); D»»»._Iuij««<» l»»»!

I«nden > Di« P«is« I'l'gramm« bezüglich dnInnisN»«
d<« _«ümstnium_« _«°_ll»i«« hilcn «Ixe «ischwächung in
Il°idmi>m»el,l zur z_^_lz_« _gchibt u»k zilm'ich_,,»_hl _spiculoti«
_«li>!_,s»t,onen heiooigtiu!«» _; »_us d!« Aa»t«j»n>>«find si<_jli_^h
°hnl _^inNuß _gtltilbtn V_,p»lhcl«nm«!e und 8»s« still,

') Nkinl «lllchlüll«. '») »_2»_f«l,

V 0, ,l. 7. N2l, «22 Fell.)
«»«d_«m k »« 25 l«) 2b l«
_«üssisch« »_lldittilllt» l<X> _jltl.
3', _Killnilfilch« »in! 99 5« 9« <l
l»/, »_uisiich« «»_ldanllih« _l,88» _«_H <X! »l 1«
»»/< > »nlelh« 1891/18,4 . . . . 68 8") «« <»
«c!ixild!«!»»t. 2«/« »/» 2'/» °/'

I<nden,_i sef!
ilu§j»hlung _Pllligiuiz 2_«2 _lO 2_s2 l_«

_^_eittc Vokal Nochlichten.
H» der Verhaftung von drei flüchtigen, blllct-

losen Passagieren auf dem _Tampser „_Nlerander
Mörch" , als dieser in« Ausland abgehe» sollte, wird
un» noch gemeldet'

I»». (_fincr der 3!erhast«!cn _erwic« sich a!» «in
fn>h«ier L«!eg!ci!«r der _Vahnangefiellten, der «inig«
Mol mit einer Deputation deim Gouver-
neur erschienen war, _Lc ge_^_aiid seine Iugehörigleii
_<ur _Kllmpsorganisntlon der Zozialrcoo_:
luiionäre, /eine Beleiligung n» bei» Üllmbüber-
fall auf die Fabrik n»n Felser unk cincn
»u« politischen Gründen cm «>n«mÄlbeit«! _beganglne«
Mord ein. In _ra« Fuüer seine» _Palelvl« eingenäht
_janl_, man 110 Rubel an -guaublciil _Held«. _Tic
Pclsonaii« ,, d«r anderen _Verhagele» sind bisher noch
nicht festgestellt »ord«n. In d«r K!«idung de« «inen
fand ma„, glcichfall« _«ingenäht, UN slubll_.

z«q«e»z am 2l. F<_brual
Im Sladl'Thta!« am lag« . . , — P_,ls°n_«n, , am _Nbtnd ,_^l_>i-

heir_^l) . . , . 36? ,
, II. Siadl-Theater am Abend . <!0N ,
, _Firku« _truzzi am Nbnid , . . 618 ,

Quittung.
Verspät«! _cingc,ii>mn _^ Für _Rosali« Grünberg

5 Nbl,, süi_^
_Fraii V, ! 3_ibl, vonI, V.

Welie'Noti,_^ vom . Febr. > _«, März > N Uhr
_Morgln« -s- 5, <Hr,l! _Varoncter 74« _<uw Wind_:
LN, P«b<i?!cr Himmc!,

2 Uhr _Iiachm, -_<- U Gr, tt Barometer 74_^ miu
wind: SW _Tn'_.be.

3ote«Itftt. '
Eleonore Sophie _Johansson, geb, Bunding, 5t! _I,

am 20, F«di>:nl zu _^li_^a.
_Lndia Vogel, _vti». von Hirtziu«. gcb, i7.^!«s!, am

20. Februar zu _Pltilaii,
_Kalhenne, von Nur!«ll, _zeb, von _Tchu!_man_?, <'>>I,

am >_8. ^«''ru_._ic zu Rcoal.
le Aosivalül, ^>lI,,am !^ , Ftbr, zu _Neval,

!ht!w r»n _Icnrcr, geb, VaionlsseViüiü_^w, 7» ._^ ,
am !!>, _Fcbr, <u _Pelcllburg.

Friedrich _^_crn_^_id F_»idi„a„d _Reiher, ^! .">
ll_>, _^_edruar zu _k<ler_«t>U!^,

Georg _^c_:chel, c,n >!', _^_tdr, zu Pet«r«burg,
Jean«!« _^i lü_koiiiii, am l!'. Fldr, _,n Petersburg,
_»_ath_^_rina _^ _i,_^i_^i,i, am 21 F«br, zu _Vexrlduig,
_Virll _^_iaalzral Nr, w_,_»,_!, O<org Linde», am

I _' <5_«dr, zu _Plieriburg,

Neueste Poft.
—<l. iiysohn. Dl« _Stlafexpeditwn hat, der

_Latwtja zufolge, Anfang Januar hier zwei Männer
_eifchossen, mehrere lviperlich gezüchtigt und «iu Gc-
sind« niedergebrannt, Di« Sachen einiger gcflüchtelen
Rlvolulionäre wurde» _verbrannt. Die Mitglieder
de» örtliche» _ssrelutiulomitcc» gingen straflos au»,
»e,l sie die Tätigkeit d«_r geschlichen Ecmeindeolgan«
nicht gestört und auch sonst nicht« Verbrecherische«
begangen hallen _D« Besitzer von _Lysohn, _Noron
Wotff, Hut schon im verflossenen Heibs>e den Ge-
sinbeniiten 10 Prozent von dem Pachtgeld« und die
Hälft« von der _Pachlschuld erlassen. Durch ein
Schieiben hat der Baron soeben s«i»er _Oemeiiide be-
kannt gegeben, daß «_r auch jetzt noch sein _Versurechen
aufrecht erhält.

Ans _Trnween (_Walkjcher Kreis) wird der
_^ un»_ja _gc!chnt!)_en: Di« _Slrafezpcbilion erschien hier
Anfang Januar, da aber in der Heil der _Freiheil_'-
b«weglmg hier nichis Ungesetzliche« _uoraefallcn war,
so verlieh sie un» gleich wieder. Auf unserem Gut
befindet sich alle» in bester Ordnung, darum hat auch
der Besitzer, Herr von Hehn, un« versprochen, auch
in Zukunft unser richtiger _Vcrireler zu sein. Das
ztifiört_« Telephon wird vom Gute selbst repariert,

— _y. Uns Fl«d«»chswalde wirb der _Laiwija
geschult»!! _: Von d«n _befahlen de« Kriegszustände»
_hatxn die hiesigen Gemeindeeinwohner wenig zu
I«ibln gehabt, wosür wir d«m Besitz«r von Fried.ichi-
walde, Baion _Foellersahm, zu danken _hadu,,
melch« i in der Zeil der Fleiheiüzbewegung und auch
jetzt cincr der liberalsten Ouisbcsitz» ist, 3l„sa»g
Januar fand sich hier Militär mit mehreren Kanonen
au« dem _Wiltvelischen Gouvernement ein und zer-
schoß und v _rbrannte da« Wohnhw« und die Bude
_des Iaun-Tclim-Äestndc_« in den Grund. L«_r Sohn
de» _Gcsindewiiten, _Audieall Tschala, wurde armiert
_mid nach Äeshiza gebracht, wo schon mehrere 3'_auern
»uz L!o!a>» und Poln_^sch'üivland gefangen gehalten
wurden. Die zw.'ile _Llrafespedition, die h,_er am
!>, Ichruar erschien, suchte ongebüch nach einigen
!_^tc>,_^,!c,_> Ilci>c>!iui_^nären, die aber schon zeilig da«
Weil« gesucht hnü«n, darunter auch die Führ«
unseres gciüigen _lleb«»«, der Oemeindelehrcr Epalmin
,,»d dir _»d!°!_o,n! eine« Gymnasium», _Nlawin,
l_ietztlicr war Müaibeiter _mehreier _Zeilichrifien.

Vlitau. En,«n b«ach>«_nzw«lltn Ümschluh ha! nach
_txr _sion>, _Wr«m, die _Dondangcnlcht Gemeinde ge-
saßt, welch« mehr ol» hundeil Ägitalore ou» ihrer
Witte angegeben Halle, Um sich vor d_«_r 3_ia_^l,e zu
schützen, üdcriiahmen die Glieder der Gemeinde die
solidarisch« Haftung für di« V«_rlus!', di« dl»
_Zinz«Inen °u» lXach« für dieAngabe _lxr Agilalore
>ugejüg! werden würden.

_Uiban. Am _Nontaq wurde hier nach einer
»_ilden Jagd der Reoolulionär Jacob _Zierul _verhaftet,
_»elchn di« Rolle ein«» Hauptagüaüi« /auf dem
_^and_« gespillt haben soll, und von den Behörden
wegen Brandstiftung, Raub nnd bewaffneten Wider-
standes gegln da« M_,Ii!ür !_chon lange gesucht wurde_.
Am selben l_?_ge um L Uhr _nachm,tlag» ocrhaflcle
'er Nenierausseh«! _Protopopom, b«c _Llb, _^tz.zufolg_«
in einem _^_reudenbauic m der Geftngniüftraf;« die
_!>>« _wohnhiftcn _Uedjen - Vi_?ginal!_lenfch«n Nau«rn
_zani!« _Bibde und Peter _Dellau, Beide hauen
7 lausig«, _grosjc _Nevoloer mit der zugehörig««
_Mumlion bei sich. In der lasche d<« _Pct«_r _Dellau
anl_> man noch «inen falschen Bart,

Petersbnlss, Di« Nuffj _mcl!>«!, _bH_» die _«_ftnisch«
Leitung , _lludis«d _' gcmätz dein Beschluh d«r Oe_°ichll-Palai« vo» I?. Februar _vtrboien und lcr
>ic_^,!^iir G, Epcel zur s<eran!_worlurH gezogen ist,

Petersburg. L« _Nuss,_Gassud. biwzl l>«Nach-
ich! , das, die mit derll _ularbcitung einer
>«uen _Sladlveifassung _bttroui« Kommission
die 3_,l_^nncn beendet uud die Ilhte Redall,»n b««
l,'7cj<l_,c» l_,„g_«_rom_^.cn l_>n>, _Tie Hauplprinzipien
_^ftltxn und, l> E>n weilMc_ndl« Nu_hlitcht (alle
Bürger und Uüigc_:>»i!c,', _dic 2,', _I_^_ure all f,n» und
rg«nd ein« !lä_),,,'.!>< Steuer zahlen,: ^> _Una'i-
«ingigllit d«l si_^d!i''h«n _Vlrwollung (nur ein« ge-

'»ontillü'!,3> lein« unnütze ÄeZIlmeniiirung
!! t",!,_^ c _»i die ss '»_cienz dcr _il2_dilsch«n V«r»_llltung

Vrtersvnrg. _Ter _Eipriesler Gapon
_>, _t! in _mchrcrcn i_>,i,nHen Hüöllern einen

An d,e _^ ,i -c, _' _^richictcn Aufruf, in dem «r sich
eg«n die aus chn _gerichieten _Angrinc »endet un_^

ein _sosarliqe_» _vssenNiche_« Gericht m Sachen der von

Urbeitcr _Petrow erhobenen Verdächtigungen verlangt

Er werde «ich diesem Gericht stellen und seine Nn

schuld nachweisen. _, _^ <- _«. _,.-
Berlin. Beim Hilf»°u_3schuß für die

notleidende» Deutschen Rußland« gmgen bis
z,,m 28. (13,) Februar 417,965,75 Mark ein. D,e

Liste de« Fraucn-tzilftausschusse» verzeichnet insgesamt

5391,70 Mark. „ „
Paris, 6, März (21. Fckuar). lt°nlg

Edward ist heute um 9 Uhr abend» in _Biarrltz
eingetroffen. _^, ^> _, ...

Paris, L. März (2l. _Febiu«). D« _Nachrlch!
über ernstliche Unruhen, die in einer Gemeinde
unweit _Hazebronk stattgefunden haben, und die durch
die _Inventarisatioi! der Kirchenaüter veranlaßt worden
sind, wobei einer dcr Manifestanten getötet wurde,
_KK _w der D<vuti«knl2_mmn «ne g«h« ^«_egunz
hervorgerufen. Der Deputierte dieses Bezirks, Äbvi

Lemire, erklärte, er »erde noch heute eine Inter-
pellation anläßlich der dortigen Vorfälle einbringen.

London, s. März (2l. Februar). In Beant-
wortung eines Briefe«, in dem der Kolonial»
minister auf bi« Mitteilung aufmerksam gemacht
wurde, daß di« deutschen Truppen in Südwest-
Afrika hinsichtlich ih«r Verpflegung haupisächlich von
der Kapkolonie abHinzen, schrieb der Minister, die
bnt_,sche Regierung erkenne die aufständischen
Eingeborenen In Deutfch-Südwestafrika nicht als
Kriegführende an. Daher entstehe keine Neu-
!ralität«flllge im Zusammenhang« mit dem Transport
von Vorräten über die Grenze, doch ergreife die Re-
gierung alle solche Schritte, die unter besonderen
Umständen _anaezeiqi seien.

London, 6. März (21, Februar). Der Ober-
lvmmissar vo-1 Ober-Nigeria meldet, daß de«
_Mahdi, der unlängst die Truppen in der Nähe von
_Sokoto angriff, seinen Wunden erlegen ist. Die
Aufruhr« sind durch EmgMrenen-Truppe» «M
_Lokoio eingeschlossen, die weitere Verstärkung in einigen

Tagen erhalten werden. Die Emire sind sämlliH
treu geblieben,

Di« Hc«»«,el«i
c»n<t. w,. ». «,,««1. _o,. _«!,»<<, «_i»»».

lwetterptognoie für den 2l. _sscbruar
(». März)

Warm »_indi, und iriib.

Nale,ld,lnotiz. _Freitag den 24 _Febr,,»?, —
Npoftel Vl««l),_i_>,s, — Sonnen-Ausgang 7 Uhr
2 Min.. -Uniergana L Uhr !» Min,, lagelläna«
11 _Smnden 7 Winulcn,

Handel, Verkehr uud Industrie.
Die Ve»»altnn<len der _Nallifchen und der

Pskow-Rigaer Vahn
weiden, dem _Heiold zufolge, au« ErspalNislückl'ichten
aufgehoben. Die Linie Petersburg - _Ocanienbaum
soll der _Plesk U'Wmdau-Rybinsker Bahn in Pacht
gessebev _weNen und _edenw die Lmie von Vlun> M
Rina. Der Distrikt Tosfno—Gatschina soll an die
_Nilolaibahn fallen, die L,nie Petersburg—Reva! und
die Linie Tap2—Walk an die PelerLburg-Warfchauer
Vahn.

«t<ckä<t«l«<nlt»t«.
— Die Bierbrauereigescllschast .Tivoli_^ in _Torpat

hat 1904—1903 mit einem Gewinn von 5954 Rbl.
abgeschlossen. L» wird keine Dividende verteilt.

— Die _Teel»»del«g«_sellschaft .Peler Botlin und
Söhne" verzeichnet 1904-1903 «wen Gewinn »on
50,858 Rubeln, Zur VetteUung als Dividende ge-
langen wie auch im Vorjahre 90,000 Rbl,, b, h.
5 Prozent de« Grundkapital« van 1,,000 Nbl.

— Der Gewinn der _Vielblanereigesellschaft,I,E.
Linsti' ist für 1904-1905 auf 52,309 Rbl. ge-
stiegen. Nach statutenmäßige» Abschreibungen erhalten
die Aktionäre ein« Dividende »on 17,500 Rbl,, wae
5 Prozent (gegen 2'« Prozent im Vorjahre) des
Grundkapital« aulmacht,

Administration.
Die velimnle _MoLkauer Firm» du Brüder

Rastorgüjew hat vor kurzem ihr _Fallissement ange-
meldet. Nun ist au« den wichtigsten Kreditoren der
Firm» eine Administration gebildet worden,
Di« Gesamtzahl de« Angestellten ans den

«_nssijchen Eisenbahnen
beläuft sich, wie der Herold nach den letzten offiziellen
Erhebungen mitteilt, auf 1,070,000 Personen, darunter
265,0(!« Tagelöhner, Der _Unteihalt de« Personals
komm! auf 240 M ll. Rbl. zu stehen, mit anderen
Worten, die _Gagierung be» D«nstp«l«n«.!H bean-
sprucht zirka 50 Prozent der _Betriebsausgibcn. Der
Arbeiter verdient im Durchschnitt täglich 68 Kop,

Die großen Heringszüge
an der Oftküste Schleswig-Holsteins find in den letzten
Tage,» _emgeiiosiin. In d_«_r _Npeniader _Fihrde wurden
i» einer Nacht gegen 100,000 Wal Heringe ge-
fangen_. DieFreude übei den so plötzl ch eingetretenen
Verdienst, aus den die Fischer schon seit Monaten ge-
wartet haben, ist groß_.

_^ 1_^ _VS_^_KoHviT»

_ui

««>_:»«U °»<H, <^,i_^ » te!_ez«p!u».Iiem Vs«_F«, »°_»
K«l _Xuseu_!i>!t z«l !_i»^« _dlowt _i,m _,«!_ll t«l>

«««°H°u r_»Ui,:_ü» ,,n!^«i ._ä 2«!t _U«„i!.

,
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